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SCHLÜCHTERN  – „Ein bisschen 
Frieden…“ Mit diesem be-
kannten Lied schuf Dr. Fajer 
Klüh schon gleich zu Beginn 
gesanglich eine warme Atmo-
sphäre bei dem internationa-
len Fest im Kultur- und Be-
gegnungszentrum (KuBe) un-
ter den fast 200 Menschen 
aus vielen verschiedenen Na-
tionen. 

Eingeladen zu dem beson-
deren Zusammentreffen hat-
te der syrische „Friedensver-
ein Palmyra“ aus Schlüch-
tern, dem sie als Vorsitzende 
vorsteht. Das erstmals orga-
nisierte Treffen war ein bun-
ter Mix aus Begegnung, Kul-
tur, Musik und Gedankenaus-
tausch. Und immer wieder 
gab es Dankesworte von Sy-
rern, die in Deutschland eine 
zweite Heimat und eine neue 
Perspektive in ihrem Leben 
gefunden haben. 

Einer der Höhepunkte war 
der Auftritt des bekannten 
palästinensischen Syrers Ae-
ham Ahmad. Als „Pianist in 
den Trümmern“ spielte er in 
den vom Krieg geschundenen 
Städten Syriens und erlangte 
so internationale Berühmt-
heit. Mittlerweile lebt er als 
Flüchtling in Deutschland, 
wo er 2015 den Internationa-
len Beethovenpreis für Men-
schenrechte erhielt. Über 
sein Schicksal hat er mittler-
weile ein Buch mit dem Titel 
„Und die Vögel werden sin-
gen“ geschrieben. „Seine Mu-
sik tröstet“ betonte Klüh, 
während dieser Sänger be-
kannte Lieder wie „Die Ge-
danken sind frei“ und „Freu-
de schöner Götterfunken“ 
mit den Menschen im Saal an-
stimmte. 

Doch auch andere Künstler 
sorgten mit musikalischen 
Darbietungen für Auflocke-
rung, so beispielsweise Wa-
sim Aljandali (Gesang), Shadi 
Hasrouni (Laute) sowie Samer 
Fares (Handtrommel), dann 
das Duo Eckhard Siebers und 
Achim Hoffmann sowie spä-
ter die Musikschule Viva Mu-
sica von Bernabe Gallego aus 
Salmünster und seine Gruppe 
Los Guitarreros. 

Fajer Klüh dankte vielen 
Gruppen, Vereinen und Ein-
zelpersonen für die tatkräfti-
ge Unterstützung in den ver-
gangenen Jahren und deren 
Hilfe bei der Wiedereinglie-
derung von ihren Landsleu-
ten in Deutschland, beispiels-
weise Ärzten, politischen 
Amtsträgern, Schulen, dem 
Jobcenter, dem Deutschen 
Roten Kreuz, dem Malteser-

Hilfsdienst und der Tafel.  
Syrien sei nach rund 14 Jah-

ren Krieg „wirtschaftlich sehr 
zerstört und strukturell er-
schöpft“. Die neue Regierung 
dort stehe vor großen Heraus-
forderungen. Viele hofften 
auf eine Demokratie und ei-
nen Neuanfang. Dabei müss-
ten allerdings alle Landsleute 
auf der ganzen Welt mithel-
fen.  

Mehrere Syrer aus der Regi-
on berichteten aus ihrem Le-
ben und wie sie in Deutsch-
land ehren- und hauptamt-
lich Fuß gefasst haben. Rihab 
Nabhan beispielsweise lebt 
seit elf Jahren in Deutschland 
und hat drei Kinder. Haupt-
amtlich macht sie derzeit ein 
Praktikum als Erzieherin, eh-
renamtlich engagiert sie sich 
in der Flüchtlingsarbeit – wie 

auch Ramez Othman, der 
mittlerweile ein Studium er-
folgreich abgeschlossen hat 
und jetzt eine Wohngruppe 
leitet. 

Mary Darwish arbeitet als 
Buchhalterin und hilft ehren-
amtlich beim Deutschen Ro-
ten Kreuz. Arouf Moaweya ist 
als Erzieher tätig. 

Einzelne Gäste überbrach-
ten Grußworte, so beispiels-

weise Constantin von Bran-
denstein-Zeppelin für den 
Malteser-Hilfsdienst, der dem 
Palmyra-Verein zu seiner 
phantastischen Arbeit gratu-
lierte. Gemeinsam habe man 
im Bergwinkel und in Nord-
Syrien große Projekt gemein-
sam umgesetzt. Clas Röhl 
vom Schlüchterner Demokra-
tie-Bündnis betonte die Wich-
tigkeit dieses Festes in einer 
Zeit, da populistische Kräfte 
versuchten, die Gesellschaft 
zu spalten. Spontan traten 
zwei Mädchen der Kinderta-
gesstätte Zwergenwiese auf, 
die mit ihrer Betreuerin Ge-
dichte vortrugen.     

Zu Beginn des Treffens hat-
ten sich die Gäste zu einer 
Schweigeminute für alle Op-
fer des Krieges in Syrien und 
an anderen Orten sowie der 
jüngsten Anschläge in 
Deutschland, beispielsweise 
in Solingen, Magdeburg und 
Aschaffenburg, erhoben. 

Das gesamte Programm des 
Syrien-Aktionstages war ein-
gebettet in ein gemütliches 
Beisammensein mit einer 
Kunstausstellung, einer Prä-
sentation diverser Handarbei-
ten und einem reichhaltigen 
Angebot von kulinarischen 
Köstlichkeiten aus verschie-
denen Nationen. BWB

Fast 200 Gäste bei Syrien-Aktionstag / Bunter Mix aus Begegnung, Kultur und Musik
Fest im Zeichen des Friedens

An einem reichhaltigen Buffet mit Köstlichkeiten aus verschie-
denen Nationen konnten sich die Gäste bedienen. 

Mehrere Künstler untermalten mit deutschen und arabischen Liedern die Veranstaltung musi-
kalisch.

Dr. Fajer Klüh freute sich, den palästinensischen Syrer und be-
kannten Pianisten Aeham Ahmad bei der Feier zu begrüßen.  

Rund 200 Menschen kamen zu dem Syrien-Fest in das Kultur- und Begegnungszentrum Schlüchtern.    Fotos: Ulrich Schwind 

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

In den Reigen der musikalischen Darbietungen reihten sich auch Bernabe Gallego aus Salmüns-
ter und seine Gruppe Los Guitarreros ein.   
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SCHLÜCHTERN – Neue Wege 
beschreitet die Stadt Schlüch-
tern zur Belebung der Innen-
stadt: Ab 1. März übernimmt 
die Stadtentwicklungsgesell-
schaft (SEG) die Postfiliale in 
der Obertorstraße 26. 

Nach einem Beschluss des 
Stadtparlaments während 
der jüngsten Sitzung war der 
Weg frei, sich an dieser Stelle 
zu engagieren. „Ich bin den 
Stadtverordneten für diesen 
Beschluss sehr dankbar“, er-
klärt Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos). Die Über-
nahme sei alternativlos gewe-
sen, um den wichtigen Fre-
quenzbringer in der Innen-
stadt zu halten.  

„Aus unserer Sicht ist es 
von größter Wichtigkeit, dass 

wir in der Kernstadt eine kon-
tinuierliche Grundversor-
gung mit Postdienstleistun-
gen sicherstellen“, betont 
Möller. Die Übernahme der 
Post erfolge mit einem klaren 
und wichtigen Ziel: die Siche-
rung des Standorts in der zen-

tralen Kernstadt. Dieses Vor-
haben sei von entscheidender 
Bedeutung, um die Frequenz 
in der Obertorstraße auf-
rechtzuerhalten. 

Die Post ziehe jährlich bis 
zu 60 000 Kunden an und 
spiele somit eine unverzicht-

bare Rolle im wirtschaftli-
chen Gefüge der Bergwinkel-
stadt. Eine gut funktionieren-
de Post sei Zeichen für eine le-
bendige Innenstadt und ziehe 
weitere Kunden an, was wie-
der den Einzelhandel stärke. 
Bereits seit über einem Jahr 
hatte das Rathaus mit der bis-
herigen Besitzerin Yvonne 
Agostini verhandelt, bevor 
jetzt der Deal perfekt wurde. 
Die Geschäftsfrau findet es 
gut, dass die Kommune sich 
in diesem Bereich engagiert, 
um das Beste für die Stadt 
Schlüchtern herauszuholen.  

„Wir freuen uns auf den 
Start und auf tolle, neue Kol-
leginnen als Erweiterung un-
seres Teams“, zeigt sich SEG-
Geschäftsführer Christof 
Weisenborn positiv ge-
stimmt. Für viele Geschäfte 
in der Umgebung sei die Post 
eine lebenswichtige Instituti-
on, die entscheidend zum 
Überleben und zur Prosperi-
tät dieser Unternehmen bei-
trage. 

Die Stadt habe keine andere 
Wahl gehabt, als sich hier ge-
zielt zu engagieren, betont 
auch Möller. Bei der Postfilia-
le handele es sich nicht um ei-
nen klassischen Einzelhan-
del, sondern um eine „zen-
trenrelevante Dienstleis-
tung“, deren Erhalt für das 
Funktionieren der Stadt von 
zentraler Bedeutung ist. Zahl-

reiche Geschäfte, Institutio-
nen und Behörden unterhal-
ten für ihre Dienstpost vor 
Ort Postschließfächer und 
seien somit direkt auf einen 
funktionierenden Postdienst 
angewiesen. Diese Verknüp-
fungen „zeigen, wie tief ver-
wurzelt die Post in unserem 
städtischen Leben ist und wie 
wichtig ihr Erhalt für das ge-
samte wirtschaftliche ,Öko-
system‘ vor Ort ist“. 

Nach teils anfänglicher 
Skepsis bei den politischen 
Entscheidungsträgern ist laut 
Möller dann doch das Votum 
für die Übernahme gereift. 
Der Standort an der jetzigen 
Stelle sei ohnehin nur eine 
Übergangslösung. Die Stadt-
verordneten hätten bekräf-
tigt, dass die Post nach der 
Fertigstellung des neuen Ver-
waltungsgebäudes im Langer-
Areal in Kooperation mit der 
Tourist-Info betrieben wer-
den soll. 

Die Stadtentwicklungsge-
sellschaft steige zunächst in 
den vorhandenen Mietver-

trag am bisherigen Standort 
ein und übernehme alle fünf 
Mitarbeiterinnen. Möller 
dankte Yvonne Agostini für 
die teilweise Kräfte zehren-
den Gespräche im Vorfeld. 
Am Ende sei das wichtige Ziel 
erreicht worden, die Post in 
der Innenstadt zu halten. 
Agostini freut sich, die „ge-
ballte Kompetenz“ ihres qua-
lifizierten Teams komplett 
übergeben zu können. BWB

Später wird sie in neues Langer-Gebäude eingegliedert

Stadtentwickler übernehmen 
die Postfiliale

Die Postfiliale  in der Obertorstraße wird ab 1. März von der 
Stadtentwicklungsgesellschaft geführt. Später soll die Post in 
den Neubau auf dem Langer-Areal ziehen. Fotos: Stadt

Freuen sich auf den Neustart Anfang März: Bürgermeister Matthias Möller (von rechts) und die 
bisherige Inhaberin Yvonne Agostini mit den Mitarbeiterinnen sowie SEG-Geschäftsführer 
Christof Weisenborn.   

„Zentrenrelevante 
Dienstleistung“

SCHLÜCHTERN – Zahlreiche 
Organisationen, die dem 
Weltverband der Gästeführer 
(WFTGA) angeschlossenen 
sind, feiern jährlich am 21. 
Februar den „International 
Tourist Guide Day“. Der Bun-
desverband der Gästeführer 
hat ihn 1999 als „Weltgäste-
führertag“ in Deutschland 
eingeführt. In diesem Jahr 

stehen die Führungen unter 
dem Motto „Verborgene 
Schätze“. 

Auch die Schlüchterner 
Stadtführer beteiligen sich  
am Weltgästeführertag: Zwei 
kostenlose Stadtführungen 
beginnen um 15.30 Uhr und 
um 20 Uhr am Bergwinkel-
museum, Schlossstraße 13.  

Teilnehmer erleben 
Brauchtum, Geschichte und 
Lebensart der Dreiturmstadt 
im oberen Bergwinkel als 
Themenführung.  

Für weitere Informationen 
steht Wolfgang Krein telefo-
nisch unter (0151) 53943000 
oder per E-Mail  an:  
stadtfuehrer36381@ 
gmail.com zur Verfügung. 
 BWB

Am Weltgästeführertag durch Schlüchtern

„Verborgene Schätze“

Das Rathaus Schlüchtern wur-
de im Stil der Renaissance an 
der alten Handelsstraße von 
Frankfurt nach Leipzig er-
richtet.  Archivbild: privat 

SCHLÜCHTERN –  Das Versor-
gungsamt) bietet am  Freitag, 
28. Februar, von 9 bis 12 Uhr 
einen Sprechtag im Kultur- 
und Begegnungszentrum 
(KuBe) Lotichiusstraße 38, in 
Schlüchtern an. Das Amt 
weist in einer Pressemittei-
lung darauf hin, dass in El-
terngeldangelegenheiten vor 
Ort keine Beratung erfolgt.  
 BWB

Sprechtag          
im KuBe

BREITENBACH – Die Jahres-
hauptversammlung des 
Sportvereins 1922 Breiten-
bach findet am Samstag, 8. 
März, um 18 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Breiten-
bach statt. Die Tagesordnung 
umfasst unter anderem die  
Jahresberichte,  die Neuwahl 
des  Vorstandes und die Eh-
rung langjähriger Vereins-
mitglieder. BWB

SV Breitenbach 
wählt

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken–Kinzigtal zeigt am 
Freitag, 21. Februar, um 20 
Uhr in der Kirche in Wallroth 
den Film „Das Nonnenrennen 
– Tritt schneller Schwester“. 
Um Geld für die Sanierung ei-
nes maroden Altersheims zu 
sammeln, wollen die Nonnen 
eines Benediktiner-Klosters 
im französischen Jura an ei-
nem hoch dotierten Radren-
nen teilnehmen. Dabei ste-
hen nur ein paar rostige 
Drahtesel zum Training zur 
Verfügung. Aber mit Einsatz 
und Charme können sie ei-
nen Trainer engagieren und 
das Ziel rückt in greifbare Nä-
he. Der Eintritt ist frei, eine 
Spende willkommen. BWB

„Das 
Nonnenrennen“ 
im Kirchenkino

Küchenhelden 
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ÄRZTE

HINKELHOF – Der Rock am 
Hinkelhof hat in seiner Jah-
reshauptversammlung die 
Weichen für das nächste Fes-
tival gestellt. Nach einem au-
ßergewöhnlich erfolgreichen 
Festivaljahr 2024 sind sich 
die Vereinsvorsitzenden ei-
nig: Auch das nächste Line-up 
hat Rekordpotenzial. Der Vor-
sitzende Johannes Kolb be-
grüßt seine Vereinsmitglie-
der mit einem äußerst positi-
ven Rückblick: Mit 1.700 be-
geisterten Besuchern stellte 
Rock am Hinkelhof 2024 ei-
nen neuen Rekord auf. Als 
Headliner sorgte die argenti-
nische Folk-Metal-Band Trid-
dana für ausgelassene Stim-
mung. Unter den Besuchern 
befanden sich auch promi-
nente Gäste: Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler und der Landrat Thorsten 
Stolz, ließen es sich nicht 
nehmen, die Veranstaltung 
persönlich zu besuchen. 
„Herzlichen Glückwunsch zu 
dieser Erfolgsgeschichte und 
vielen Dank für das bürger-
schaftliche Engagement“, 
lobte Stolz die gemeinnützige 

Arbeit auf Facebook. Für das 
kommende Festival am 18. 
und 19. Juli erwartet Besu-
cher erneut ein hochkaräti-
ges Programm. Auf zwei Büh-
nen werden 16 Bands ver-
schiedenster Genres auftre-
ten – von Oldschool 
Rock’n’Roll über Punk und 
Indie bis hin zu Metal. Am 
Freitagabend besetzt die 
deutsch-australische Band 
„Sweet Electric“ den Headli-
ner-Platz, die regelmäßig mit 
energiegeladenem Heavy 
Rock und AC/DC-Flair für ei-

ne mitreißende Show sorgt. 
Am Samstag stehen die „Awe-
some Scampis“ aus dem 
Ruhrgebiet auf der Haupt-
bühne. Bei einer Mischung 
aus Ska, Pop und Punk, ge-
paart mit einem fetten Blä-
sersound, können sich Besu-
cher auf jede Menge Party 
und gute Laune freuen. Doch 
auch die Förderung junger 
Künstler schreibt man sich 
weiterhin auf die Fahne: So 
steht neben der Schlüchter-
ner Rockband „Unlimited“ 
auch die als Projekt der Stadt-

schule gegründete Gruppe 
„Obey Him“ auf der Festival-
wiese. Besonderen Kultstatus 
genießt weiter die Hausband 
„The Sick Rats“, die vor mehr 
als 20 Jahren das Festival 
gründete. Auch 2025 sind sie 
wieder am Start und präsen-
tieren neben ihren Klassikern 
auch brandneue Songs. „Es 
ist stets ein unbeschreibli-
ches Gefühl, auf dieser Bühne 
zu stehen und die Energie des 
Publikums zu spüren“, sagt 
der Vereinsvorsitzende und 
Mitglied von The Sick Rats, Jo-
hannes Kolb. „Wir stecken 
unser Herzblut in dieses Fes-
tival und freuen uns bereits 
riesig auf die nächste Ausga-
be!“ Auch sein Bruder und 
stellvertretender Vorsitzen-
der Sebastian Kolb zeigt sich 
begeistert: „Es ist viel Arbeit, 
aber wenn ich nach dem Fes-
tival in glückliche Gesichter 
schaue, weiß ich, dass sich je-
de Minute gelohnt hat. Wir 
haben ein unglaubliches 
Team aus über 120 freiwilli-
gen Helfern und mehr als 60 
Mitgliedern, das diesen Erfolg 
erst möglich macht.“  BWB

Verein „Rock am Hinkelhof“ stellt Weichen für Festival 2025

Auswahl der Künstler hat 
„Rekordpotenzial“

The Sick Rats. Foto: privat

   Das  Festival findet am Frei-
tag, 18. Juli und Samstag, 19. 
Juli, in Hinkelhof statt. Ti-
ckets sind vergünstigt im 
Vorverkauf erhältlich, für 

beide Tage liegt der Preis bei 
20 Euro.. Infos:   www.rock-
amhinkelhof.de sowie auf 
Instagram und Facebook 
(@RockAmHinkelhof).     BWB

Festival „Rock am Hinkelhof

HEROLZ – Für alle Kinder, die 
bis zum 30. Juni 2026 das 
sechste Lebensjahr vollen-
den, das heißt, bis 1. Juli 2020 
geborene, besteht im Schul-
jahr 2026/2027 Schulpflicht. 
Sie erhalten eine gesonderte 
Einladung von der Schule. 
Kinder die nach dem 30. Juni 
2026 das sechste Lebensjahr 
vollenden, können auf An-
trag der Erziehungsberech-
tigten aufgenommen wer-
den, falls sie die erforderliche 
Reife besitzen. Termine un-
ter: (06661) 5670 immer 
dienstags und donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr. Bitte das 
Kind, die Geburtsurkunde/Fa-
milienstammbuch, den Impf-
pass sowie die zugesandten 
Unterlagen mitbringen. BWB

Anmeldung in der 
Grundschule

SCHLÜCHTERN – Über das Fa-
schingswochenende gelten 
für das Hallenbad in Schlüch-
tern geänderte Öffnungszei-
ten. Während das Bad am 
Sonntag, 2. März, und Rosen-
montag, 3. März, geschlossen 
bleibt, ist die Einrichtung am  
Samstag, 1. März, von 9.30 bis 
14.30 Uhr geöffnet. Letzter 
Einlass ist um 13.30 Uhr, Ba-
deschluss um 14 Uhr. BWB

Rosenmontag ist 
das Bad zu

HOHENZELL – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Hohen-
zell findet am Dienstag, 18. 
Februar, um 19.30 Uhr im ört-
lichen Dorfgemeinschafts-
haus statt.  BWB

Ortsbeirat tagt

Urlaub
28.02.25 bis 07.03.25
Hausarztpraxis

Dr. med. Kathrin Kytzia-Kubesch

Dr. med. Alexander Kubesch

Fachärzte für Allgemeinmedizin

Klinische Geriatrie

Naturheilverfahren, Umweltmedizin

Ernährungsmedizin, Akupunktur

Lotichiusstr. 51, 36381 Schlüchtern

Wiederbeginn der

Sprechstunde am

Donnerstag, 10.03.25, 8 Uhr

Tel. (0 66 61) 91 90 01

Wochengericht vom 18.02.– 23.02.2025

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Backfisch mit hausgemachtem
Kartoffelsalat und Remouladensoße 13,90 €

Ab 25. Februar
Kartoffeleintopf
mit Bockwurst

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Mi. 16.30–23.00 Uhr

Do.–Sa. 16.30–02.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–20.00 Uhr

Mo. + Sa. Ruhetag · Veranstaltungen auf Anfrage

Telefon: 06661/96630

Freitag
s

Schnit
zeltag

jedes S
chnitze

l

10 %
günstig

er

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern
Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte
entnehmen

Sie bitte unserer
Speisekarte

vor Ort

Zu jedem Tagesgericht einen Beilagen-Salat für 4, 5 €7
www.dermeisterbaecker.de

TAGESGERICHTE

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

Angebote
für die Woche vom
17.2. bis 22.2.2025

3Kräppel 3,60 €

6 Meister-Krustis 3,20 €

Ausgehobenes
Bauernbrot
1000g 3,30 €

BROT DESMONATS:
4-Kornbrot
750g 3,00 €

 

Rhön Sprudel 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,46 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,20 € 

Radeberger 
Pilsener 
 

 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 
Liter = 1,30 € 

Förstina 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,46 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
*Neu*Neu*       Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 15.02. - 21.02.2025 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

5.49 
                               
   
 
            

                   
 

     20x0,5l 
      zzgl.3,10 € Pfd. 
      Liter = 0,90 € 

11.99 

5.49 

8.99 

12.99 

en

Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sa. 9 - 13 Uhr
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www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0
Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. geschlossen

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: (06661)6200
Fax: (06661)917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00–13.00 und 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Öffnungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr
Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr
Samstag geschlossen

* Grabenstraße 16 ~ 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 - 91 96 91

Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr
Mi 9 – 13 Uhr + Sa. 9 – 13 Uhr

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeiten mit.

Mo – Fr. 9.30 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

HAUSMEISTERSERVICE

�������� 	 
 	�	�
 �����������
����������������������

���������������
�����	
�����
 �����
���!�
"�
������!��#���
"���#������!��������







$������$$%&'$



SAMSTAG, 15. FEBRUAR 2025 7. WOCHE|4

BELLINGS – Der Fachkräfte-
mangel in Deutschland 
macht auch im Bereich Pfle-
ge keine Ausnahme. Olha Pol-
on und Torben Fichtner sind 
Inhaber des Unternehmens 
„Worksharing“, das sich auf 
die Vermittlung von Fachper-
sonal, Fachärzten und Fach-
kräften aus der Ukraine spe-
zialisiert hat. Die Fachkräfte 
verfügen über gute Kenntnis-
se der deutschen Sprache, 
Zertifikate in der Intensiv-
Therapie und medizinische 
Diplome. 

Die 24-Stunden-Betreu-
ungskräfte übernehmen 
hauswirtschaftliche Tätigkei-
ten, Betreuung und die 
Grundpflege. Sie sind keine 
klassischen Pflegefachkräfte, 
sondern informelle Betreu-
ungskräfte. Die Hilfskraft 
lebt mit im Haushalt der zu 
betreuenden Person und ist 
rund um die Uhr, natürlich 
auch nachts, abrufbereit. 

Olha Polon und Torben 
Fichtner wissen: „Viele Men-
schen beschäftigt der Gedan-
ke, ob man mit zunehmen-
dem Alter noch so wohnen 
kann, wie man sich das frü-
her vorgestellt hatte. Es ge-
lingt nicht allen von uns, sein 
Wohnumfeld so anzupassen, 
dass der Alltag problemlos 
leichtfällt. Wir haben es uns 
zur Aufgabe gemacht, diese 
Herausforderungen mit unse-
rer 24-Stunden-Betreuung 

für Sie zu meistern. Unsere 
Betreuungskräfte unterstüt-
zen Sie in Ihrem gewohnten 
Umfeld professionell, zuver-
lässig und tatkräftig – und 
das rund um die Uhr.“ 

Die Leistungen im Über-
blick:  
• Wir sind immer Ihr An-
sprechpartner. 
• Wir betreuen Sie bei der 
Körperpflege. 
• Wir helfen Ihnen auch beim 
Ankleiden. 
• Wir organisieren Ihren Ta-
gesablauf. 
• Wir koordinieren Ihre Arzt-
termine. 
• Wir kaufen für Sie alles nö-
tige ein. 
• Wir übernehmen den Haus-

halt für Sie. 
 • Wir sorgen für Freizeitakti-
vitäten. 
• Wir kümmern uns um Ihre 
Haustiere. 
• Wir entlasten Ihre Angehö-
rigen. 
• Wir sind geschult im Um-
gang mit Demenz. 
•  Wir sind geschult in Ernäh-
rungslehre. BWB 

Kontakt 
Worksharing 
Buchstraße 6a 
36396 Steinau-Bellings 
Mobil: (0151) 21078510 
E-Mail: kontakt@betreuung-
im-alter-24h.de 
Internet: betreuung-im-alter-
24h.de

24-Stunden-Betreuungskräfte / Medizinische Diplome

„Worksharing“ vermittelt 
Fachkräfte aus der Ukraine

WIR IN STEINAU AN DER STRASSE

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

STEINAU – Der Steinauer Kar-
nevalverein Hanneklasia 
(SKV) lädt für Samstag, 22. Fe-
bruar, ab 18 Uhr zu einem 
„Schnitzelabend“ in das Ver-
einsheim „Die Bütt“ ein. Wie 
der Name sagt, gibt es Schnit-
zel mit verschiedenen Soßen, 
Pommes Frites und Salat. 
Auch eine Veggie-Alternative 
wird an diesem Abend ange-
boten. Vorbestellungen wer-
den unter der Telefonnum-
mer (06663) 4814403 entge-
gen genommen.  BWB

„Schnitzelabend“ 
im SKV-

Vereinsheim

STEINAU – Im Begegnungscafé 
Gänsewiese beginnt am 
Samstag, 15. Februar, um 15 
Uhr eine Faschingsparty. Bei 
Musik, Tanz und Spielen wol-
len große und kleine Men-
schen im Jugend- und Ver-
einshaus, Auf der Gänsewie-
se, in Steinau zusammen fei-
ern. Es gibt frisch gebackene 
Waffeln, Gebäck, Tee und 
Kaffee. „Kommt gerne ver-
kleidet“, heißt es in der Einla-
dung des Vereins Steinau mit-
einander.    BWB

Begegnungscafé 
Gänsewiese feiert 

Fasching
Olha Polon und Torben Fichtner bieten Interessierten im Vor-
feld ein unverbindliches Beratungsgespräch an.  Foto: privat

STEINAU – Das Bestattungsin-
stitut Ruppel lädt gemeinsam 
mit der Stiftung Deutsche Be-
stattungskultur und der Gra-
fiksammlung Mensch und 
Tod zum Besuch der Ausstel-
lung „Arzt und Tod – Drei 
Perspektiven“ ein.  

Zu sehen ist die Ausstel-
lung bis zum 23. Februar in 
der Katharinenkirche in Stei-
nau. Sie   zeigt anhand von 
Reproduktionen ausgewähl-

ter Werke das historisch-kul-
turell geprägte Verhältnis 
von Arzt und Tod im Wandel. 

Der Arzt ist bereits in den 
mittelalterlichen Totentän-
zen ein stetiger Protagonist 
und so hat sich diese Ikono-
grafie der Begegnung zwi-
schen Arzt und Tod über die 
Jahrhunderte hinweg fortge-
schrieben. Die im Gotteshaus 
ausgestellten Grafiken wid-
men sich diesem Aufeinan-

dertreffen des Arztes mit 
dem Tod in seinen vielfälti-
gen Schattierungen.  

Mike und Sarah Zeller, In-
haber des Bestattungsinsti-
tuts Ruppel, war es ein wich-
tiges Anliegen, diese Ausstel-
lung in die Region zu holen. 
Sie haben Kontakte geknüpft, 
sich um die Logistik geküm-
mert und freuen sich nun, die 
Exponate in der Katharinen-
kirche zeigen zu können.   BWB

„Arzt und Tod – Drei Perspektiven“

Ausstellung in der Katharinenkirche

REGION – Seit Anfang des Jah-
res betreut der Verein für 
Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG) die Reha-
Gruppen der Behinderten- 
und Rehabilitations-Sport-
gruppe (BRSG) Bad Soden-Sal-
münster, da die BRSG ihre Tä-
tigkeit als Verein eingestellt 
hat. Die Gruppen werden an 
gleicher Stelle mit den be-
kannten Übungsleitern wei-
tergeführt. Mit der Übernah-
me der Gruppen erweitert 
der VSG Schlüchtern sein An-
gebot an sportlichen Aktivitä-
ten und stärkt seine Position 
als führender Verein im Be-
reich Rehasport in der Regi-
on. Die Reha-Sportgruppen in 
Bad Soden-Salmünster um-
fassen: Orthopädische Gym-

nastik, Koronarsport und 
Wassergymnastik. Durch die 
Erweiterung erhofft sich des 
VSG weitere Mitglieder und 
Sportbegeisterte zu errei-
chen, denn dessen Mitglieder 
haben nun Zugang zu den er-
weiterten Einrichtungen und 
Ressourcen in Bad Soden-Sal-
münster, während die Mit-
glieder der BRSG ebenfalls 
von neuen Trainingsmöglich-
keiten und Angeboten profi-
tieren. Da in den Reha-Sport-
gruppen in Bad Soden-Sal-
münster noch Kapazitäten 
vorhanden sind (nicht bei der 
Wassergymnastik) besteht 
die Möglichkeit, vom Trai-
ningsort Schlüchtern nach 
Bad Soden-Salmünster zu 
wechseln. Teilnehmende in 

den Reha-Gruppen, die eine 
Verordnung von ihrem Arzt 
erhalten haben, müssen kein 
Vereinsmitglied des VSG 
Schlüchtern werden, da die 
Verordnungen über die Kran-
kenkassen abgerechnet wer-
den. Sollte eine Teilnehmerin 
oder ein Teilnehmer einer Re-
ha-Gruppe Interesse daran 
haben, über die Zeit der Ver-
ordnung hinaus weiterhin 
Sport zu treiben, ist es natür-
lich möglich, mit einer Mit-
gliedschaft sich einen Platz in 
der Gruppe zu sichern.  BWB 

KONTAKT 
E-Mail: kontakt@ 
verein-sport-gesundheit.de 
Internet: verein-sport- 
gesundheit.de

Angebot in Bad Soden-Salmünster wird weitergeführt

VSG übernimmt weitere 
Reha-Gruppen

Die Schulsieger der ersten Runde des landes-
weiten Mathematikwettbewerbs heißen an 
der Brüder-Grimm-Schule in Steinau Julian 
Bejm (links, R 8) und Nico Gampe (H 8).  
Die beiden Achtklässler werden ihre Schule 
bei der zweiten Runde des Mathematikwett-

bewerbs auf Landkreisebene vertreten. Der 
stellvertretende Schulleiter Frank Becker (auf 
dem Foto rechts), die Mathematiklehrerinnen 
Rebecca Schütz und Janina Steigerwald sowie 
die gesamte Schulgemeinde gratulierten jetzt 
den beiden Schülern zu ihrem Sieg.  Foto: Schule

Mathe-Asse im Doppelpack
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Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Porsche – Sportwagen – Oldtimer

Umbau – Restauration – Neuaufbau
Karl-Winnacker-Str. 16 · 36396 Steinau a. d. Str.

Tel. (0 66 63) 91 89 18 · Fax (0 66 63) 91 89 19
karosseriemueller@t-online.de · www.karosserie-mueller-classics.de

ÖFFNUNGSZEITEN:Auch im Sortiment:

Lehmfarben und Lehmputze



STEINAU – Im rahmen einer 
Magistratssitzung übergab 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann gemeinsam mit 
dem ersten stellvertretenden 
Stadtbrandinspektor Christi-
an Dippel und in Anwesen-
heit der Magistratsmitglieder 
Ernennungsurkunden an die 
neuen Wehrführer der Frei-
willigen Feuerwehr Steinau. 

Maik Merz übernimmt die 
Funktion des Wehrführers 
der Feuerwehr Steinau In-
nenstadt, während Bernd 
Sommer als Wehrführer der 
Feuerwehr Marborn ernannt 
wurde. Beide waren zuvor als 
stellvertretende Wehrführer 
tätig und treten ihr neues 
Amt nach erfolgter Wahl an. 

Bernd Sommer wurde für 
eine Amtszeit von fünf Jah-
ren ernannt. Maik Merz er-
hält die Ernennung zunächst 

für zwei Jahre, da ihm noch 
wichtige Lehrgänge fehlen, 
die er in dieser Zeit absolvie-
ren muss. Nach erfolgrei-
chem Abschluss kann seine 
Ernennung um weitere drei 

Jahre verlängert werden. Bei-
de treten ihr Amt im Ehren-
beamtenverhältnis auf Zeit 
an. 

Bürgermeister Zimmer-
mann betonte in seiner An-
sprache die immense Bedeu-
tung der Feuerwehr für die 
Sicherheit der Bevölkerung 
und würdigte das ehrenamt-
liche Engagement der Feuer-
wehrkräfte. Ehrenamt sei  
keine Selbstverständlichkeit. 
Ein Engagement bei der Feu-
erwehr bedeute Verantwor-
tung, erfordere zahlreiche 
Lehrgänge und koste viel 
Freizeit. Umso freue er sich 
über die Bereitschaft von 
Maik Merz und Bernd Som-
mer, diese wichtigen Aufga-
ben zu übernehmen. Er 
wünscht den beiden viel Er-
folg und ein glückliches 
Händchen in ihrer neuen 
Funktion. 

Gleichzeitig wurde Jonas 
Klein, bisheriger Wehrführer 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Marborn auf eigenen Wunsch 
offiziell aus dem Ehrenbeam-
tenverhältnis auf Zeit entlas-
sen. Aufgrund eines Wohn-
ortwechsels kann er sein Amt 
nicht weiter ausüben. Bürger-
meister Zimmermann dankte 
ihm für seinen langjährigen 
Einsatz und wünschte ihm 
für die Zukunft alles Gute. 
„Sollte er nach Steinau zu-
rückkehren, freuen wir uns, 
ihn wieder in den Reihen der 
Feuerwehr begrüßen zu dür-
fen“, so Zimmermann. BWB

Urkunden an neue Wehrführer überreicht 

Ehrenbeamte auf Zeit ernannt

WIR IN STEINAU AN DER STRASSE

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Nach Aushändigung der Urkunden (von links): Bürgermeister Christian Zimmermann, Wehrfüh-
rer Bernd Sommer, Wehrführer Maik Merz, ehemaliger Wehrführer Jonas Klein und erster 
stellvertretender Stadtbrandinspektor Christian Dippel.   Foto: Stadt Steinau 

Zu Silvester gab es in der Bauernschänke in Steinau  Rollbra-
ten mit Klößen, Rotkraut und verschiedenen Salaten. Rund  
35 Gäste ließen sich das Essen zum Jahresende schmecken. 
Zwei Spendendosen im Saal, die eine zugunsten der Kinder-
krebshilfe Frankfurt, die andere  zugunsten der Jugendfeuer-
wehr Steinau, wurden von den Gästen an dem Abend gut ge-
füllt. Das Team der Bauernschänke erhöhte die Beträge, so 

dass am Ende für die Kinderkrebshilfe 150 Euro und für die Ju-
gendfeuerwehr 300 Euro zusammenkamen. Die 150-Euro-
Spende für die Kinderkrebshilfe nahm Hans- Georg Lotz ent-
gegen.  Unser Bild zeigt die Jugendfeuerwehr mit den Betreu-
ern und dem Team der Bauernschänke Irmgard, Stefan und 
Martin Schlößler sowie Sandra und Lilli Kreps bei der Spen-
denübergabe. Foto: privat  

Bauernschänke spendet 450 Euro  

Ehrenamt kostet viel 
Freizeit

ES.R

Estrich…
wir stehen drauf.

ES.RO. FUSSBODENBAU
FACHBETRIEB FÜR ESTRICHE UND INDUSTRIEBÖDEN

GmbH

Adolf-B ll-Weg 6 36396 Steinau a. d. Str.e
Mobil: 0171/ 3309635 Telefon: 06663/919821

Fax: 06663/919822Mail: info@estrich-esro.de

www.parkett-hohmann.de

Hohmann GmbH | Parkett- und Fußbodenbau
Ulmbacher Straße 5 | 36396 Steinau-Uerzell
Tel: 0 66 67 – 4 86 | Mobil: 0 170 – 9 66 30 84

www.parkett-hohmann.de
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36381 Schlüchtern, Fuldaer Straße 35, Tel. (06661) 96690

36396 Steinau, Leipziger Straße 81, Tel. (06663) 6620

63607 Wächtersbach, Industriestraße 4, Tel. (06053) 61680

Elektro-KompetenzEinlagerungsserviceMontage und Wuchten

Inspektion und Wartung HU inkl. AU-ServiceAutoglas-Sofortservice

IHR SERVICE-PARTNER RUND UMS AUTO

Zentrale:
Reifen Simon e. K.,
Inh. Anja Simon-Herber,
Fuldaer Str. 35, 36381 Schlüchtern

www.reifen-simon.de
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Brrüder-Grimm-Str. 7 • Steinau a. d. Str. • T 06663 44749824
Inh.: A. Anastasiadou • wwww.footopia.de

Hinrichten, anrichten,
zurichten …
Schonmal von einer Schuhzurichtung gehört? Damit kannst du
deine Schuhe optimieren, um noch besser zu gehen.

Für mehr Fußgesundheit – vonMensch zuMensch.
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Photovoltaikanlagen • Elektroinstallationenen Altbau/Neubau
Smart Home • Netzwerktechnik • Satellitenanlagen

Elektro Ruppel GmbH | Steinauer Straße 34 | 36396 Steinau-Ulmbach
Telefon: 06667-919535 |Mobil: 0160-2531363
info@elektroruppel.de | www.elektroruppel.de
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Schlüchtern – „Eine Verge-
waltigung ist ein traumati-
sches Erlebnis, Betroffene be-
nötigen in dieser Situation 
dringend Unterstützung auf 
ganz unterschiedlichen Ebe-
nen. Dazu gehört auch die 
medizinische Soforthilfe“, er-
klärte Erster Kreisbeigeord-
neter Andreas Hofmann in 
Schlüchtern, wo die kreiswei-
te Kampagne „Gehen Sie zum 
Arzt und nicht zum Alltag 
über“ für dieses Jahr gestar-
tet wurde. 

Die Aktion macht regelmä-
ßig auf die Hilfsangebote auf-
merksam und wird von den 
verschiedenen Verkehrsun-
ternehmen im Kreis unter-
stützt – noch bis Ende März 
sind die Plakate in den Bus-
sen folgender Unternehmen 
ausgehängt: Stadtverkehr 
Maintal, Heuser Omnibusun-
ternehmen, Racktours GmbH 
& Co. KG, Regionalverkehrs-
dienst Gründau (RDG), Regio-
nalverkehr Main-Kinzig mbH 
(RVMK), Stroh Bus-Verkehrs 
GmbH und Verkehrsgesell-
schaft Region Fulda (VGF Ful-
da).  

„Auf Plakaten, die in Bus-
sen des öffentlichen Nahver-
kehrs zu sehen sind, wird die 
Bevölkerung informiert und 

auch sensibilisiert. Ziel ist es, 
dass im Notfall schnell gehol-
fen werden kann“, verdeut-
lichte Andreas Hofmann und 
bedankte sich stellvertretend 
für alle beteiligten Verkehrs-
gesellschaften bei dem Ter-
min in Schlüchtern bei der 
Kreisverkehrsgesellschaft 
Main-Kinzig mbH (KVG) und 
der VGF Verkehrsgesellschaft 
Region Fulda. Vor Ort sprach 
er seitens der KVG mit Dula 
Jakobi, Bereichsleiterin Be-
trieb, Qualität und Kunden-
management, und Prokurist 
und Bereichsleiter Planung, 
Roberto Kappen, sowie sei-
tens der VGF mit Fahrdienst-
leiter Bergwinkel, Michael 
Vogel, und Prokurist Philipp 
Enders. Diese erklärten, dass 
die Informationen in den Bus-
sen von zahlreichen Men-
schen tagtäglich gesehen 
werden – viele von ihnen sind 
Frauen. „Die Plakate wirken – 
wir sehen das immer daran, 
dass die medizinische Sofort-
hilfe in diesen Zeiträumen 
verstärkt nachgefragt wird“, 
erklärte Grit Ciani, Frauen- 
und Gleichstellungsbeauf-
tragte des Main-Kinzig-Krei-
ses.  

Die Plakate werden in den 
Bussen des öffentlichen Nah-
verkehrs von einer breiten 
Bevölkerungsschicht gesehen 
und genau darauf zielt die 
Kampagne ab. Das Projekt 

wurde vom Frauennotruf 
Frankfurt ins Leben gerufen 
und als Modellregion für den 
Main-Kinzig-Kreis und Hanau 
vor fast zehn Jahren über-
nommen.  

„Vergewaltigungsopfer zu 
unterstützen, ist das Ziel der 
Kampagne. Deshalb richtet 

diese sich nicht nur an die Be-
troffenen, sondern auch an 
alle anderen. Wer in einem 
solchen Fall ins Vertrauen ge-
zogen wird, sollte wissen, 
dass es das Angebot der medi-
zinischen Soforthilfe gibt. 
Einmal, weil es um die Ge-
sundheit der Betroffenen 
geht, aber auch um die Mög-
lichkeit, Spuren zu sichern“, 
erklärt Grit Ciani, Frauen- 
und Gleichstellungsbeauf-
tragte des Main-Kinzig-Krei-
ses. Viele Betroffene würden 

aus Angst oder Scham den 
Gang zur Polizei oder zum 
Arzt scheuen. Vergewalti-
gungsopfer sind überwie-
gend Frauen, doch auch Män-
ner und diversgeschlechtli-
che Menschen sind betroffen. 
Etwa 90 Prozent der überwie-
gend männlichen Täter kom-
men aus dem direkten Um-
feld der Opfer. 

Dabei finden die meisten 
sexuellen Übergriffe durch 
die (Ex)-Partner, Bekannt-
schaften oder sogar im Fami-
lienumfeld statt. „Eine Situa-
tion, die für die Betroffenen 
unerträglich ist“, verdeut-
licht Grit Ciani. „Sexuelle 
Übergriffe und Vergewalti-
gungen sind keine Ereignisse, 
über die man einfach so hin-
weggehen kann und sollte. 
Daher auch der treffende Ti-
tel der Kampagne mit der 
Aufforderung, nicht zum All-
tag überzugehen, sondern 
sich Hilfe zu holen“, erklärt 
Andreas Hofmann. 

Medizinische Soforthilfe er-

halten die Betroffenen in den 
Main-Kinzig-Kliniken in Geln-
hausen und den beiden Kran-
kenhäusern in Hanau. Ulrike 
Schmid koordiniert das Pro-
jekt zwischen dem Main-Kin-
zig-Kreis und den beteiligten 
Krankenhäusern. Die Be-
schäftigten der Kliniken sind 
auf Vergewaltigungsopfer 
vorbereitet und lotsen die Be-
troffenen behutsam durch 
das Prozedere. Im Kranken-
haus können Spuren gesi-
chert werden, diese werden 
ein Jahr lang in der Rechts-
medizin in Frankfurt gela-
gert. Eine Vergewaltigung 
kann auch noch nach diesem 
Jahr angezeigt werden, inner-
halb dieser Frist jedoch mit 
DNA-Beweisen.  

Die Kampagne im Main-
Kinzig-Kreis wird außerdem 
mit Flyern und besonderen 
Informationsträgern in Form 
von Päckchen mit Perioden-
produkten unterstützt. Ein 
QR-Code auf der Verpackung 
leitet direkt auf eine Hilfesei-
te des Projektes. Die Info-
Schachteln mit den Perioden-
produkten können zum Bei-
spiel für öffentliche Gebäude, 
Beratungsstellen, Veranstal-
tungen, Unternehmen oder 
auch für Infostände beim Re-
ferat für Frauenfragen und 
Chancengleichheit des Main-
Kinzig-Kreises unter 
frauenbuero@mkk.de ange-
fragt werden. 

Schätzungen zufolge wer-
den längst nicht alle Verge-
waltigungen angezeigt, die 
Dunkelziffer ist nach Ein-
schätzung der Projektbetei-
ligten hoch. „Deshalb ist es 
enorm wichtig, dass wir über 
das Angebot der Soforthilfe 
sprechen und Mut machen, 
es im Notfall auch anzuneh-
men“, betont Erster Kreisbei-
geordneter Andreas Hof-
mann.  BWB

Aufmerksamkeit für Hilfsangebot nach einer Vergewaltigung / Auftakt in Schlüchtern

Kreisweite Plakataktion in Bussen 

Unser Bild zeigt (von links): KVG-Prokurist Roberto Kappen, Bereichsleitung Planung, Dula Ja-
kobi, KVG-Bereichsleiterin Betrieb, Grit Ciani, Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte des 
Main-Kinzig-Kreises, Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann, VGF-Fahrdienstleiter Berg-
winkel, Michael Vogel, und VGF-Prokurist Philipp Enders.  Foto: Kreispressestelle 

Betroffene können sich 
an folgende Kliniken wen-
den – und zwar an die An-
meldung beziehungsweise 
die Zentrale Notaufnahme 
oder die Frauenstation: 

Main-Kinzig-Kliniken 
Gelnhausen, Herzbachweg 
14, in Gelnhausen, Telefon 
(06051) 872383. 

Klinikum Hanau 
Leimenstraße 20, in Hanau, 
Telefon (06181) 296-2632. 

St. Vinzenz-Krankenhaus 
Am Frankfurter Tor 25, in 
Hanau, Telefon (06181) 272-
340 oder -315  

Weitere Informationen 
sind hier zu finden: 

www.soforthilfe-nach-
vergewaltigung.de  (Hes-
sen, Hanau und Main-Kin-
zig-Kreis). BWB

Medizinische 
Soforthilfe

Viele Täter kommen aus 
dem Umfeld der Opfer

STERBFRITZ – Der DRK-Orts-
verein Sinntal und der DRK-
Blutspendedienst Baden-
Württemberg/Hessen laden 
für Freitag, 21. Februar, von 
16.30 bis 20 Uhr zum Blut-
spende-Termin in die Mehr-
zweckhalle in Sterbfritz ein. 
Die Teilnahme an der Blut-
spende ist nur mit Terminre-
servierung im Internet mög-
lich. Im Rahmen der Aktion 
„Wir feiern das Leben“ verlost 
das DRK unter allen Blutspen-
dern vier Reisen für je zwei 
Personen nach Paris.  BWB 

Termine  
blutspende.de/termine 

Blutspende in 
Sterbfritz

BREITENBACH – Zur Jahres-
hauptversammlung lädt der 
Förderverein „Multifunktio-
nales Gemeinschaftshaus 
Breitenbach“ für Freitag, 21. 
Februar, 19.30 Uhr, ins Ge-
meinschaftshaus ein. Neben 
einer Jahresbilanz und einem 
Ausblick stehen insbesondere 
die Neuwahl des Vorstandes 
sowie Beschlussfassungen 
auf der Agenda.  FGW 

Wahlen beim 
Förderverein

BAD ORB – Die Initiative Bun-
tes Bad Orb lädt für Sonntag, 
16. Februar, um 18 Uhr unter 
dem Motto „Wir sind die 
Brandmauer!“ zu einer Lich-
terkette auf den Solplatz in 
Bad Orb ein. Gemeinsam soll  
ein klares Zeichen für Demo-
kratie, Menschlichkeit und 
Solidarität gesetzt werden. 
Die Initiative bittet darum, 
Kerzen und Transparente 
mitzubringen.  BWB

Lichterkette auf 
dem Solplatz

STEINAU – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Stei-
nau-Innenstadt beginnt am  
Donnerstag, 20. Februar, um 
19 Uhr im Marstall. Auf der  
Tagesordnung steht unter an-
derem die Beratung über die 
geplanten Windkrafträder 
am Langenberg.  BWB

Windkrafträder 
am Langenberg

REGION – Die Volkshochschu-
le der Bildungspartner Main-
Kinzig GmbH (BiP) startet im 
April ein neues und spannen-

des Chorprojekt, das Men-
schen aus allen Kulturen und 
Altersgruppen zusammen-
bringen soll. Unter der 
Schirmherrschaft von Land-
rat Thorsten Stolz lädt die BiP 
dazu ein, die verbindende 
Kraft der Musik zu erleben 
und gemeinsam musikali-
sche Brücken zu bauen. Mit 
Wolfgang Runkel konnte ein 
erfahrener Chorleiter gewon-
nen werden. 

„Wir möchten Integration 
weiterdenken. Nicht nur der 
reine Spracherwerb und der 
Berufseinstieg sind hierbei 
wichtig, sondern auch der 
Aufbau von freundschaftli-
chen Beziehungen durch ein 
gemeinsames Hobby und die 
Vernetzung untereinander“, 
fasst Landrat Thorsten Stolz 
die Ideen zusammen. „Musik 
ist eine universelle Sprache, 
die Menschen miteinander 
verbindet. Durch das gemein-
same Singen sollen Sprach-
barrieren abgebaut werden“, 
ergänzt BiP-Aufsichtsratsvor-
sitzender Jannik Marquart. 
Das übergeordnete Projekt-
ziel ist die nachhaltige Förde-
rung der gesellschaftlichen 
Teilhabe aller Menschen im 
Main-Kinzig-Kreis – so der ge-
sellschaftliche Auftrag der 
BiP und der gemeinsame Te-
nor.  

Das Team der BiP lädt alle 
ein, die Spaß am gemeinsa-
men Singen haben, am Pro-
jekt teilzunehmen. Es sind 
keinerlei Vorkenntnisse er-
forderlich, und die Teilnah-
me ist kostenfrei. 

Los geht es am Donnerstag, 
3. April, um 16.30 Uhr mit ei-
ner Kennenlern-Probe im Bil-
dungshaus in der Frankfurter 
Straße 30 in Gelnhausen. Die 
wöchentlichen Proben wer-
den dann immer dienstags 
stattfinden, die konkrete 
Uhrzeit wird gemeinsam fest-
gelegt. Geplant sind zudem 
zwei Auftritte, einer im Au-
gust zur Langen Nacht der 

Volkshochschule und der 
zweite im September im Rah-
men der Interkulturellen Wo-
chen. 

Um planen zu können, bit-
tet die BiP um eine vorherige 
Anmeldung per E-Mail  oder 
telefonisch. Zudem steht Ve-
ra Mala Interessierten für die 
Beantwortung von Fragen 
zur Verfügung. 

Weitere Informationen für 
Interessierte finden sich auch 
im aktuellen vhs-Programm 
der BiP. Dieses ist unter 
www.bildungspartner-mk.de 
als pdf-Datei sowie als blätter-
barer Katalog abrufbar und 
liegt in gedruckter Form im 
Bildungshaus, im Main-Kin-
zig-Forum sowie an allen be-
kannten Auslagestellen aus.   

 BWB 

Anmeldung 
E-Mail: vhs@ 
bildungspartner-mk.de 
Telefon: (06051) 9167927

Eine musikalische Reise, die Brücken schlagen soll

Interkulturelles Chorprojekt 

Zwei Auftritte sind 
geplant
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Der Chor „TonArt“ bei seinem letzten Auftritt beim Herbstkonzert in der Niederzeller Kirche.  
 Archivfoto: Fritz Christ 

NIEDERZELL – Tradition und 
Moderne sind beim 
Lamm’schen Chor Niederzell 
vereint. Der Verein unterhält 
drei Chorgruppen mit tradi-
tioneller und moderner Ge-
sangsausrichtung. Der Pro-
jektchor „TonArt“ besteht  
seit 15 Jahren und bereitet 
sich auf ein besonderes Pro-
jekt vor.  
     Der im Jahr 1842 gegründe-
te Niederzeller Gesangverein, 
der später in Anlehnung an 
seinen langjährigen Chorlei-
ter Heinrich Lamm im Jahr 
1956 in Lamm’scher Chor 
umbenannt wurde, ist der äl-
teste Niederzeller Verein und 
auch einer der ältesten Verei-
ne der Region. Mit  seinen 
mittlerweile 183 Jahren ist 
der Gesangverein  in seinen 
Strukturen stets jung und 
zeitgemäß  geblieben – dies 
wird immer wieder am darge-
botenen Liedgut deutlich.  
    Der Lamm’sche Chor unter-
hält drei Chorgruppen: der 
traditionsreiche Stammchor 
sowie den Projektchor „Ton-
Art“ und die Formation „Ton-
Art-Angels“ welche sich dem 

modernen Liedgut widmen. 
Alle Gruppen stehen unter 
Leitung von Florian Gärtner 
aus Altengronau.  

Neue Wege  ging der 
Lamm’sche Chor im Jahr 
2010 mit der Gründung des 
Projektchores „TonArt“. Der 
damalige Aufruf zu neuen Tö-
nen fand eine große Reso-
nanz: „Schon beim ersten 
Treffen waren 25 interessier-
te Sängerinnen und Sänger 
da“, erinnert sich Vorsitzende 
Birgit Methfessel noch gut an 
den Start des neuen Chores 
vor 15 Jahren. Weitere Inte-
ressierte seien noch hinzuge-
kommen, so dass der neuen 
Formation 40 Sängerinnen 
und Sänger aus der gesamten 
Region angehörten. Von den 
Chormitgliedern selbst be-
stimmt wurde der Name des 
neuen Chores „TonArt“. Erste 
Chorleiterin war Antje Har-
telt aus Altengronau. Von An-
fang an sollte die Freude am 
Singen mit modernem Lied-
gut im Vordergrund stehen.  

Der Projektchor hat sich 
über all die Jahre zu einem 
festen Bestandteil des 

Lamm’schen Chores entwi-
ckelt und ist aus dem Nieder-
zeller Dorf- und Vereinsleben 
nicht mehr wegzudenken. Al-
lerdings hat sich die Chor-
gruppe in der Zwischenzeit 
bezüglich der Aktiven etwa 
halbiert.  
   Aus diesem Grund und aus 
Anlass des 15-jährigen Beste-
hens startet „TonArt“ jetzt 
ein neues Projekt und wirbt 
dafür um neue Sängerinnen 
und Sänger. Unter dem Motto 
„Singen, Singen, Singen“ 
plant der Chor für den 14. De-
zember ein Jubiläumskon-
zert. Auftakt des Projektes ist 
mit einer Schnupperprobe 
am Mittwoch, 26. Februar, 
19.30 Uhr, im Niederzeller 
evangelischen Gemeinde-
haus. Von da an trifft sich der 
Chor jeden letzten Mittwoch 
im Monat. „Es gibt kein Vor-
singen. Spaß und Freude am 
gemeinsamen Singen stehen 
im Vordergrund“, so Vorsit-
zende Birgit Methfessel. So-
wohl bei der Schnupperprobe 
als auch bei den sich anschlie-
ßenden Proben können Inte-
ressenten mitmachen.  FGW 

Schnupperprobe am 26. Februar

„TonArt“ startet ein neues 
Projekt

Das Acht Ohren Trio und die 
Frankfurter Schauspielerin 
Uta Nawrath präsentieren 
am Samstag, 22. Februar, um 
20 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr) 
im Theatrium Steinau ihr Pro-
gramm „Wie im Märchen so 
im Leben – so ist das eben“.  
Wie die Brüder Grimm gehen 
sie unter dem Motto „Es war 
einmal – und wenn sie nicht 
gestorben sind – dazwischen 
kann viel geschehen“ als 
Märchenforscherinnen auf 
Spurensuche.  Außerdem 
fragt Uta Nawrath die Brüder 
Grimm: Woher kommen die 
Märchen, wer hat sie euch er-

zählt, wie klingen sie in der 
Urfassung, seid ihr selber ein 
Märchen? Und auch das Acht 
Ohren Trio lässt seiner Phan-
tasie freien Lauf mit Walzern, 
Tangos, eigenwilligen Bear-
beitungen von bekannten 
und unbekannten Liedern 
und mit von den Texten inspi-
rierten neuen Kompositio-
nen. Der Eintritt kostet 20 Eu-
ro (ermäßigt 16 Euro). Tickets 
sind erhältlich unter 
theatrium-steinau.de, bei al-
len Reservix- und Adticket-
Vorverkaufsstellen sowie  
über die Ticket-Hotline (069) 
902839 86. Foto: Acht Ohren Trio

„Wie im Märchen so im Leben“

SINNTAL – Neues Jahr, viele 
Themen: Im Januar-Video-
podcast der Gemeinde Sinn-
tal grüßt Bürgermeister Tho-
mas Henfling vom Altengro-
nauer Waldkindergarten. 
Grund war der Fund eines 
Tierkadavers, der für Unruhe 
unter den Eltern gesorgt hat. 
„Wir haben entsprechend ge-
handelt“, betont Henfling. 

Auch die wirtschaftlichen 
Probleme des Unternehmens 
Knaus Tabbert sind Thema 
der aktuellen Ausgabe. Henf-
ling: „Selbstverständlich ver-
folgen wir solche Entwick-
lungen sehr interessiert und 

mit Sorge, denn Knaus Tab-
bert ist mit seinem Werk in 
Mottgers einer der größten 
Arbeitgeber in der Gemeinde 
Sinntal.“ 

Über den Haushalt 2025 so-
wie das IKEK-Programm zur 
Dorfentwicklung spricht der 
Sinntaler Rathauschef eben-
falls. Thomas Henfling nennt 
aktuelle öffentliche Projekte 
des Programms und weist 
noch einmal darauf hin, 
„dass die Förderanträge für 
Privatvorhaben bis zum 1. 
April 2025 eingereicht wer-
den müssen. Sonst kann es 
keine Förderung mehr im 

Jahr 2025 geben.“ 
Zum Abschluss gibt es wie-

der einige Veranstaltungs-
tipps, die diesmal – klar – 
ganz im Zeichen der Fast-
nacht stehen. 

Die Januar-Ausgabe des Vi-
deopodcasts kann in den so-
zialen Medien, nämlich auf 
YouTube unter www.youtu-
be.com/@henflingsinntal 
(Direktlink: https://youtu.be/-
iDQ1W3pF9I), auf der Home-
page www.sinntal.de sowie 
auf den Social-Media-Kanälen 
des Bürgermeisters (@henf-
lingsinntal) angeschaut wer-
den. BWB

Haushalt und der Tierkadaver beim Waldkindergarten 

Viele Themen für Sinntal

REGION – Die Aufgabenfelder 
des Deutschen Roten Kreuzes 
sind vielfältig und spannend. 
Ob Rettungsdienst, Erste Hil-
fe, ambulante Pflege oder an-
dere Bereiche, beim DRK-
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern gibt es immer 
viel zu entdecken. 

Der Girls‘- und Boys‘-Day 
ist die ideale Gelegenheit, um 
einen kleinen Einblick hinter 
die Kulissen zu erhalten. Da-
her lädt der DRK-Kreisver-
band Gelnhausen-Schlüch-
tern interessierte Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 

5 bis 10 zum Girls‘- und Boys‘-
Day am Donnerstag, 3. April , 
ein. Eine Teilnahme ist ent-
weder in Gelnhausen oder in 
Schlüchtern möglich. Wer 
dabei sein möchte, kann sich 
einfach per E-Mail anmelden. 
Für die Geschäftsstelle Geln-
hausen ist Adriana Bauer An-
sprechpartnerin, E-Mail per-
sonal@drk-gelnhausen-
schluechtern.de. 
Für Schlüchtern ist Monika 
Volz zuständig und per an E-
Mail monika.volz@drk- 
gelnhausen-schluechtern.de 
zu erreichen.    BWB

Kreisverband Gelnhausen-Schlüchtern  

Girls’- und Boys‘-Day 
beim DRK
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STEINAU – Die Tafel Bergwin-
kel lädt in Kooperation mit 
dem Theatrium Steinau zu ei-
ner Lesung mit Sirkka Jendis, 
Geschäftsführerin der Tafel 
Deutschland, ein. Am Freitag, 
21. Februar, stellt sie um 
19.30 Uhr im Theatrium ihr 
Buch „Armut hat System“ 
vor. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende wird gebeten. 

Mit ihrem Buch leistet Sirk-
ka Jendis einen wichtigen Bei-
trag zur gesellschaftlichen 
Debatte über Armut und so-
ziale Gerechtigkeit. Sie zeigt, 
dass Armut nicht das Ergeb-
nis individuellen Versagens 
ist, sondern systemische Ur-
sachen hat. Sie kritisiert po-
pulistische Mythen rund um 
soziale Sicherungssysteme, 
thematisiert die Herausforde-
rungen von Hartz IV und Bür-
gergeld sowie die oft unzurei-
chende Unterstützung von 
Geringverdienenden. 

Gleichzeitig fordert sie eine 
soziale Zeitenwende, die 
nicht nur Symptome lindert, 
sondern Armut aktiv verhin-
dert, etwa durch eine gerech-
tere Rentenpolitik, bessere 
Bildungschancen und exis-
tenzsichernde Löhne. Tafeln, 
so Jendis, können und dürfen 
nicht die Aufgaben des Sozial-
staats übernehmen. 

Die Lesung bietet nicht nur 
einen tiefen Einblick in die 
Ursachen von Armut, son-
dern auch Raum für Fragen 

und Diskussion. Besucherin-
nen und Besucher haben die 
Möglichkeit, mit der Autorin 
ins Gespräch zu kommen und 
sich über Lösungsansätze 
auszutauschen. 

Sirkka Jendis ist eine der 
führenden Stimmen im 
Kampf gegen soziale Un-
gleichheit in Deutschland. 
Seit 2021 ist sie Geschäftsfüh-
rerin der Tafel Deutschland, 
dem Dachverband von über 
970 Tafeln im Land. Zuvor 
war sie unter anderem Vor-
stand des Deutschen Evange-
lischen Kirchentages sowie in 
leitender Funktion in der 
ZEIT-Verlagsgruppe tätig. Sie 
lebt mit Familie in Berlin. BWB

Sirkka Jendis liest aus ihrem Buch

Über die Ursachen 
von Armut

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber.     
Ramholz: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab.    
Reinhards: Sonntag, 9.30    
Uhr: Gottesdienstreihe „En-
gel“ mit Pfarrer Fleischer.   
Kressenbach: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienstreihe „En-
gel“ mit Pfarrer Fleischer.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienstreihe „Engel“ 
mit Pfarrerin Reidt in der Ka-
tharinenkirche.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45     
Uhr: Gottesdienstreihe „En-
gel“ mit Pfarrer Eisenbach.  
Bellings: Sonntag, 9.30      
Uhr: Gottesdienstreihe „En-
gel“ mit Pfarrer Eisenbach.  
Altengronau: Sonntag,  9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Lektor  
Gärtner.  
Züntersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.  
Sterbfritz: Sonntag, 10.45     
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.  
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner im Gemeindehaus.   
Schwarzenfels: Sonntag, 17    
Uhr: Valentins-Gottesdienst 
für Paare, beste Freunde, 

Singles und Geschwister.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Kanzel-
tausch-Gottesdienst mit 
Pfarrer Kroker in der Erlö-
serkirche in Bad Soden.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt, 
anschließend winterliches 
Beisammensein. 
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache (Kolbe-Haus).  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Marborn: Sonntag,  9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Sonntag, 10.30   
Uhr: Hl. Messe. 

Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Mat-
thias Schur.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Josef 3.0 – den gan-
zen Rettungsplan entde-
cken“. 16 Uhr: Gottesdienst 
der Gemeinde „Quelle des 
Lebens“ in russischer und 
deutscher Sprache.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 
SCHLÜCHTERN – Die beiden Se-
niorenbeauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, laden für 
Montag, 17. Februar, um 
14.30 Uhr zu einem Strick- 
und Babbelnachmittag in das 
Kultur- und Begegnungszen-
trum, Lotichiusstraße 38, in 
Schlüchtern, ein. Strick- und 
sonstige Handarbeiten dür-
fen mitgebracht werden. 
Auch wer „nur zum Babbeln“ 
kommen möchte, ist eingela-
den. Kaffee, Gebäck und Was-
ser werden für das leibliche 
Wohl angeboten. Es wird um 
eine Anmeldung unter der 
Telefonnummer (06661) 85-
118 gebeten.  BWB

Senioren stricken 
und babbeln

AHL – Unter dem Motto „Bad 
Ahl am See lässt’s wieder kra-
chen!“ lädt der Kultur- und 
Heimatverein des Bad Soden-
Salmünsterer Stadtteils Ahl 
für Freitag, 21., und Samstag, 
22. Februar, zu zwei Fast-
nachtsveranstaltungen mit 
Livemusik, Büttenreden, Gar-
detänzen und einigen Überra-
schungen ein. Beginn ist je-
weils um 19.39 Uhr im örtli-
chen Bürgerhaus „Alte Schu-
le“ (Einlass ab 19 Uhr). Für 
das leibliche Wohl wird nach 
Mitteilung der Veranstalter 
mit Würstchen und diversen 
Getränken gesorgt sein. Ein 
erster Kartenvorverkauf fand 
bereits gestern Nachmittag 
statt. BWB

Fastnachtsparties 
in „Bad Ahl“

SALMÜNSTER – Im Zeichen der 
närrischen Zeit steht das 
nächste offene Singen der                    
Seniorengruppe Spätlese Sal-
münster. In lockerer Runde, 
gerne kostümiert, treffen 
sich die Senioren am Freitag, 
28. Februar, um 14.31 Uhr im 
Café Sonnenschein in Sal-
münster. Büttenreden und 
Gedichte, die zur Gestaltung 
des Nachmittags beitragen, 
sind willkommen.  BWB

Offenes Singen in 
der närrischen 

Zeit

Der Schulleiter der Stadtschule Schlüchtern, 
Andreas Leibold, gratulierte in einer kleinen 
Feier den Siegerinnen und Siegern des Ma-
thematik-Wettbewerbs zu ihren außerge-
wöhnlichen Leistungen und überreichte im 
Namen des Fördervereins ein kleines Präsent. 
Im März treten die Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufe 8 dann zur zweiten Runde 

an und hoffen auf eine gute Platzierung im 
Kreisentscheid. Schulleiter Andreas Leibold 
und Fachbereichsleiterin Mathematik, Christi-
ne Franz, drücken die Daumen wünschen viel 
Erfolg. Gewonnen haben im Bereich Real-
schule: 1. Lara-Marie Nanz, 2. Alisa Kabashi, 3. 
Moritz Rüffer, 4. Nokia An Bui; im Bereich 
Hauptschule: Sila-Berra Gülsoy.  Foto: Schule 

Außergewöhnliche Leistungen in Mathematik

SCHLÜCHTERN – Wintermän-
tel, Damenjeans, Blusen und 
vieles mehr sind im DRK-Klei-
derladen in Schlüchtern ab 
sofort zu reduzierten Preisen 
erhältlich. Ob Kinderklei-
dung oder Kleidung für Da-
men und Herren oder Schu-
he, das DRK bietet ein breites 
Spektrum an guter gebrauch-
ter Kleidung zum kleinen 
Preis. 

In Schlüchtern ist der Klei-
derladen ehrenamtlich orga-
nisiert. Die Mitarbeiter sind 
für die Sortierung der abgege-
benen Kleidung im Laden 
und aus den Kleidercontai-
nern sowie die Präsentation 
im Laden zuständig. „Sie 
freuen sich immer über gute,  

gebrauchte Kleidung“, heißt 
es in der Pressenotiz. Bedau-
erlich sei, dass sehr viele un-
brauchbare Kleidungsstücke 
und Schuhe in den Container 
landeten, die mit viel Auf-
wand aussortiert werden 
müssten. Das DRK bittet, die 
Kleidung genau zu sortieren. 
Löchrige, ausgerissene oder 
verschmutzte Kleidung oder 
Schuhe sollen nicht abgege-
ben werden.  BWB 

DRK-Kleiderladen 
Wassergasse 16-18 
Schlüchtern 
Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag: 10bis 
14 Uhr 
Donnerstag: 13 bis 17 Uhr

Für Damen, Herren und Kinder

Reduzierte Kleidung im 
DRK-Laden

Sirkka Jendis ist eine der füh-
renden Stimmen im Kampf 
gegen soziale Ungleichheit in 
Deutschland. Foto: privat

STEINAU – Zum vorsortierten 
Kinderbasar lädt das Basar-
team Steinau in die Halle am 
Steines in Steinau ein. Am 
Sonntag, 16. März,  von 13.30 
bis 15.30 Uhr können Besu-
cher nach Herzenslust stö-
bern und einkaufen.  
   Schwangere erhalten bereits 
ab 13 Uhr Einlass. Das Basar-
team weist darauf hin, dass 
keine Kinderwagen, Baby-
schalen, eigene Taschen oder 
Rucksäcke in der Halle er-
laubt sind. Es werden Tüten 
für den Einkauf gestellt. Inte-
ressierte Verkäufer können 
sich ab Samstag, 22. Februar, 
um 9 Uhr über basarlino eine 
Verkaufsnummer sichern. Es 
dürfen Frühlings- und Som-
merkleidung für Babys, Kin-
der und Jugendliche, Baby-
ausstattungen, Bade- und 
Sportartikel wie Fußballschu-
he und Inline Skates aber 

auch Fahrräder, Laufräder,  
Lego, Playmobil und vieles 
andere mehr angeboten wer-
den. 

Die Warenannahme für 
den Kinderbasar findet am 
Samstag, 15. März, statt. Ver-
käufer können ihre Artikel 
zwischen 18 und 18.30 Uhr 
im Foyer abgeben. Es ist zu 
beachten, dass die Artikel in 
Wäschekörben abgegeben 
werden müssen, die mit der 
entsprechenden Verkaufs-
nummer gekennzeichnet 
sind. Nach dem Einkauf bie-
ten die Landfrauen Seiden-
roth 2.0 leckere Köstlichkei-
ten und Getränke an.    BWB

Schnäppchen für 
Familien 

Montag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr www.polsterwelt-schmidmeier.de

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof Tel: 06056-9167-0

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str. 110, direkt an der B26 Tel: 06073-71750

*Gilt nur für Neuaufträge und nicht für Werbean ebote! Abholun kostenlos bei Lieferun Ihrer neuen Möbel.

Wir verrechnen Ihnen:*

bis
zu500.-
für Ihre alte Polstergarnitur

300.- für Ihr altes Bett

200.- für Ihren alten TV-Sessel
bis
zu

100.- für Ihre alte Matratze
oder Ihr altes Schlafsofa

bis
zu

bis
zu€

€

€

€

TAUSCHAKTION!
JETZT IST DIE BESTE ZEIT: ALT GEGEN NEU TAUSCHEN!

Gültig bis 22.02.2025

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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VERANSTALTUNGEN

NIEDERZELL – Der Ortsver-
band der FDP Schlüchtern-
Sinntal besichtigte unter 
fachkundiger Leitung von 
städtischen Mitarbeitern die 
Abwasserreinigungsanlage in 
Niederzell. 

Themen waren die notwen-
digen Investitionen in die be-
stehende Technik und die He-
rausforderungen, welche in 
der Zukunft auf die Stadt 
Schlüchtern nach der bun-
desweite Einführung einer 
vierten Reinigungsstufe zum 
Abbau von Spurenstoffen auf 
größeren und großen Kläran-
lagen, deutlich verschärfte 
Grenzwerte für Phosphor 
und Stickstoff, Energieneu-
tralität der Abwasserbehand-
lung – die novellierte EU-
Kommunalabwasserrichtli-
nie, deren Umsetzung  noch 
in weiter Ferne liegt, ist nicht 
nur ein Meilenstein für den 
Gewässerschutz, sondern 
auch eine Herausforderung 
für die Wasserwirtschaft. 

Die nationale Umsetzung 
der Richtlinie muss jetzt 
pragmatisch und mit Augen-
maß erfolgen, nationale Ver-
schärfungen müssen vermie-

den werden. Die Branche und 
die Kommunen benötigen 
Planungs-, Rechts- und Finan-
zierungssicherheit. Dies gilt 
insbesondere für die Finan-
zierung der vierten Reini-
gungsstufe über die erweiter-
te Herstellerverantwortung 
der Pharma- und Kosmetik-
branche. Diese sollen nach 
Vorstellung der EU die Kosten 
hierfür tragen. Eine bedeu-
tende Rolle spielt hier auch 
die in Planung befindliche 
Wasserwerk am Kinzig-Stau-
see, ein Pilotprojekt des Lan-
des mit einem Investitionsvo-
lumen von etwa 68 Millionen 
Euro. Aus Seewasser wird 
Trinkwasser – das Wasser-
werk soll 2028 ans Netz ge-
hen.  

Beteiligt sind neben den 
WVK-Mitgliedern Main-Kin-
zig-Kreis, Hanau und Frank-
furt die Städte Bad Soden-Sal-
münster und Steinau sowie 
das Regierungspräsidium in 
Darmstadt als Fachaufsicht 
und Genehmigungsbehörde. 
Welche Auswirkungen hat 
dies auf die einzige direkt ein-
leitende Kommune Schlüch-
tern und die zukünftigen In-

vestitionen? Der Eigenbetrieb 
Stadtwerke Schlüchtern un-
terhält derzeit etwa 175 Kilo-
meter Trinkwassernetz und 
etwa 179 Kilometer Abwas-
sernetz welche 5600 Grund-
stücke ver-/entsorgen. 

Zulauf erfolgt auch aus 
Sterbfritz, Weiperz, Sannerz 
und aus Bellings. Die Eigen-
betriebe erfüllen wichtige 
Aufgaben im Bereich der kri-
tischen Infrastruktur und der 
Grundversorgung unter an-
derem den Grundwasser-
schutz, leiden jedoch wie vie-
le anderen Branchen auch 
unter Fachkräftemangel. 

Umfangreiche Informatio-
nen und Fragestellungen 
wurde während des mehr-
stündigen Besuches erörtert. 
Das Aufgabenfeld und die Ar-
beit der Eigenbetrieb bedarf 
der Unterstützung der Bürger 
und muss zukünftig mehr Be-
deutung und auch finanzielle 
Zuwendungen erhalten, so 
das Fazit der FDP-Mitglieder. 
Als Gast begrüßte der Orts-
verband Schlüchtern-Sinntal 
Dr. Markus Schmidt, den Di-
rektkandidaten der FDP im 
Wahlkreis 174.  BWB

FDP Schlüchtern-Sinntal besichtigt Reinigungsanlage

Herausforderungen für die 
kommunale Wasserwirtschaft

Dr. Markus Schmidt (hintere Reihe Mitte), Direktkandidat der FDP im Wahlkreis 174, besichtigte 
mit Mitgliedern der FDP Schlüchtern-Sinntal eine Abwasserreinigungsanlage.    Foto: FDP

SALMÜNSTER – Die neue Ver-
netzungs- und Beratungsstel-
le „Gemeinschaftliches Woh-
nen Spessart“ bietet eine zen-
trale Anlaufstelle für alle, die 
sich für das Thema interessie-
ren, entsprechende Projekte 
initiieren oder weiterentwi-
ckeln möchten.  
   Mit fachlicher Unterstüt-
zung durch die Beraterin Irm-
hild Neidhardt sollen inner-
halb der nächsten zwei Jahre 
ein regionales Beratungsan-
gebot und ein Netzwerk für 
gemeinschaftliches Wohnen 
konzipiert und aufgebaut 
werden. Dabei steht Spessart 
regional laut Pressemittei-
lung des Verbands in engem 
Austausch mit der Landesbe-
ratungsstelle gemeinschaftli-
ches Wohnen Hessen. 
   Aktuelle Herausforderun-
gen wie knapper Wohnraum, 
steigende Mieten und demo-
grafischer Wandel beförder-
ten die Ideen zu neuen Ansät-
zen für das Wohnen.  
   Gemeinschaftliche Wohn-
projekte könnten dazu bei-
tragen, neue Wohn- und Le-
bensstile, den Wunsch nach 
bezahlbarem Wohnraum so-
wie nach mehr gemeinsa-
mem Miteinander zu finden. 
Besonders für ältere Men-
schen, die eigenständig leben 
möchten, und junge Famili-

en, die bezahlbaren Wohn-
raum suchen, sei dies von In-
teresse. Die Vernetzungs- und 
Beratungsstelle biete neben 
einer telefonischen Erstbera-
tung auch themenspezifische 
Beratungsveranstaltungen 
an. Zudem soll es die Mög-

lichkeit zur Beratung von 
Einzelprojekten geben. In ei-
ner gemeinsamen „Wohnstu-
be“ soll es künftig einen 
Stammtisch für Interessierte 
geben.  
   Für den Einstieg in die Netz-
werkarbeit findet am Freitag, 

14. Februar, 13.30 Uhr, der 
Auftakt im Spessart-Forum 
Bad Soden statt. Die Veran-
staltung wird durch Vize-
landrat Andreas Hofmann 
(SPD) sowie den Vorsitzenden 
von Spessart regional, Bad So-
den-Salmünsters Bürgermeis-
ter Dominik Brasch (partei-
los), eröffnet. Danach sind 
Fachvorträge zu den Themen 
„Ländliche Architektur und 
gemeinschaftliches Wohnen“ 
sowie „Perspektiven und Po-
tenziale gemeinschaftlichen 
Wohnens“ vorgesehen. Zu-
dem wollen Wohninitiativen 
und Projekte ihre Vorhaben 
vorstellen. Im Anschluss gibt 
es die Möglichkeit zum Aus-
tausch. Eine Anmeldung ist 
per E-Mail an info@ 
spessartregional.de möglich. 
Im Zuge der Auftaktveran-
staltung soll die Ausstellung 
„Schön hier. Architektur auf 
dem Land“ des Deutschen Ar-
chitekturmuseums eröffnet 
werden. Diese kann bis 17. 
April im historischen Kon-
zertsaal und der Brunnenpas-
sage des Spessart-Forums be-
sucht werden.  
   Die Ausstellung widmet sich 
der Architektur in ländlichen 
Regionen und zeigt Bauten, 
die Qualitäten und Potenziale 
des ländlichen Raums hervor-
heben.  BWB

Neue Vernetzungs- und Beratungsstelle für Jung und Alt 

Projekte zu gemeinschaftlichem 
Wohnen als Auftrag

Bürgermeister Dominik Brasch  (von links) mit Jemina Dörr 
vom Regionalmanagement des Verbands, Irmhild Neidhardt 
und Verbandsgeschäftsführer Thomas Dickert am Schleifras-
hof in Salmünster.   Foto: Spessart regional

ALTENGRONAU – Zur Wande-
rung am Sonntag, 16. Febru-
ar, laden die Heimat- und 
Wanderfreunde Schwarzen-
fels Mitglieder, Freunde und 
Gäste ein. Treffpunkt für 
Fahrgemeinschaften um 
13.15 Uhr an der Dreschhalle. 
Start ist um 13.30 Uhr an der 
Kirche in Altengronau. Die 
acht Kilometer lange Wan-
derstrecke führt rund um Al-
tengronau. Die Wanderfüh-
rung hat Wilma Schüssler. 
Rückfragen unter der Tele-
fonnummer: (0178) 9172678. 
 BWB

Wanderung rund 
um Altengronau

BELLINGS – Die Spechte tref-
fen sich am Sonntag, 16. Fe-
bruar, ab 14 Uhr an der 
Spechtehütte zu ihrer Jahres-
hauptversammlung. Neben 
Berichten der Vorstandschaft 
werden die anstehenden Ver-
anstaltungen für 2025 be-
sprochen. Es wird um Kaffee- 
und Kuchenspenden für den 
Ausklang der Veranstaltung 
gebeten.  BWB

Versammlung 
der Spechte
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Sanitätshaus
Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44
36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de

Pali
Gelnhausen

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

Casino

(ab 0 Jahren/
103 Min.+)

Do. 13.2. 15.00 Uhr
Fr. 14.2. 15.00 Uhr
Sa. 15.2. 14.30 Uhr 16.00 Uhr
So. 16.2. 14.30 Uhr 16.00 Uhr
Mo. 17.2. 15.00 Uhr
Di. 18.2. 15.00 Uhr
Mi. 19.2. 15.00 Uhr

(ab 6 Jahren/
121 Min.+)

Sa. 15.2. 19.15 Uhr
So. 16.2. 19.15 Uhr
Mo. 17.2. 19.15 Uhr

(ab 12 Jahren/
90 Min.+)

Mi. 19.2. 19.15 Uhr

(ab 12 Jahren/
120 Min.+)

Fr. 14.2. 19.15 Uhr

FilmKUNST
(ab 6 Jahren/

120 Min.+)
Di. 18.2. 20.30 Uhr

(ab 12 Jahren/
132 Min.+)

Do. 13.2. 17.30 Uhr 20.30 Uhr
Fr. 14.2. 17.30 Uhr 20.30 Uhr
Sa. 15.2. 17.20 Uhr 20.30 Uhr
So. 16.2. 17.20 Uhr 20.30 Uhr
Mo. 17.2. 17.30 Uhr 20.30 Uhr
Di. 18.2. 17.30 Uhr 19.30 Uhr*
Mi. 19.2. 17.30 Uhr 20.30 Uhr

* Vorstellung im Casino

TICKETS UNTER: TICKETS UNTER: 
SGBAROCKSTADT.DE

Sichert euch eure Sichert euch eure 
Tickets und feuert Tickets und feuert 
unsereunsere Föllsche ElfFöllsche Elf an!an!

HEIMSPIEL
SAMSTAG, 22. FEBRUAR 2025, 14:00 UHR14:00 UHR

1. GÖPPINGER 
SV
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Apothekendienste: 15. Fe-
bruar: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 16. Febru-
ar: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach),  17. Februar: Co-
estersche Apotheke (Neu-
hof) und Rathaus-Apotheke 
(Bad Brückenau), 18. Febru-
ar: Martinus-Apotheke (Bad 
Orb) und Florenberg-Apo-
theke (Fulda), 19. Februar: 
Vogelsberg-Apotheke 
(Brachttal) und Alte Apothe-
ke (Flieden), 20. Februar: 
Löwen-Apotheke    (Sterb-
fritz), Apotheke am Rathaus 
(Gedern) und Triangulum-
Apotheke (Gelnhausen), 21. 
Februar: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden) und Biligrim-
Apotheke (Künzell),  22. Fe-
bruar: easy-Apotheke (Sal-
münster) und Rathaus-Apo-
theke (Bad Brückenau), 23. 
Februar: Kalbach-Apotheke 
(Kalbach) und Flora-Apothe-
ke (Gelnhausen). 

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Nach den Sommerferien im 
vergangenen Jahr hatten sich 
die Musikerinnen und Musi-
ker des Musikvereins Cäcilia 
Bad Soden bereits in die Pro-
benarbeiten für das Jahres-
konzert 2025 gestürzt, für 
das Dirigent Jaroslav Zackou-
cky ein ansprechendes Pro-
gramm zusammengestellt 
hat. 

Zu Beginn des Jahreskon-
zertes am Samstag, 8. März,  
huldigt das Orchester dem 
Komponisten Johann Strauß 
für 200 Jahre schönste Musik 
mit dem Einzugsmarsch aus 
dem Zigeunerbaron. Weiter 
geht es mit „Bolero“ von Ra-
vel/ Arr. Jay Bocook, ehe eine  
leichte Polka, „Tromboni-
kus“, erklingt. 

„Probiers mal mit Gemüt-
lichkeit“, die bekannte Melo-
die aus dem Disney-Film „Das 
Dschungelbuch“,  der  Kon-

zertmarsch „Neue Welt“ von 
Alexander Pfluger, ein Pop-
Medley von Frank Bernaerts 
„Vive la France“ und viele 
weitere Musikstücke erfreu-
en beim Jahreskonzert die 
Gäste. 

Ebenfalls an diesem Abend 
wird das im letzten Sommer 
zusammengestellte Jugend-
orchester (Zusammenschluss 
der Musikvereine Salmünster 
und Bad Soden) mit einem 
kleinen Beitrag aufspielen. 

Wie gewohnt ist das Jahres-
konzert aufgeteilt in zwei 

Sets. In der Pause stehen Ge-
tränke und kleine Snacks be-
reit.  

Der Kartenvorverkauf für 
das Konzert, das um 19.30 
Uhr im Spessart Forum in Bad 
Soden beginnt, ist bereits ge-
startet.  BWB 

Tickets 
In den Geschäften Uhren-
Wolf und Tante-Emma-
wohnt, Sebastian-Herbst-
Straße in Bad Soden, sowie 
bei allen mitwirkenden Musi-
kern

Musikverein Cäcilia gibt Jahreskonzert

Von der Disney-Melodie bis zur 
leichten Polka

Fleißig proben  die Musikerinnen und Musiker für das Jahreskonzert am 8. März.    Foto: Verein

REGION – Die Bigband der 
Bundeswehr gastiert am Don-
nerstag, 20. März, für ein Be-
nefizkonzert in Bad Orb. Um 
20 Uhr geht es in der Konzert-
halle, Horststraße 1, los. Es 
erklingen Stücke aus dem 
weiten Spektrum „Swing – 
Rock – Pop“. Bandleader ist 
Timor Oliver Chadik. Das 
Konzert wird vom Rotary-
Club Bad Orb veranstaltet. 
Mit dem Erlös soll die Arbeit 
der Palliativstation Schlüch-
tern der Main-Kinzig-Klini-
ken unterstützt werden. Kar-
ten zum Preis von 39 Euro (er-
mäßigt 19,50 Euro) gibt es bei 
der Kurverwaltung Bad Orb, 
Telefon (0 60 52) 8314, im In-
ternet auf bad-orb.info sowie 
an allen Verkaufsstellen, die 
an das Reservix-Buchungssys-
tem (etwa die Geschäftsstelle 
der Kinzigtal Nachrichten, 
Obertorstraße 16, Schlüch-
tern) angeschlossen sind. BWB

Benefizkonzert 
mit Bigband der 

Bundeswehr

BREITENBACH – Die Jahres-
hauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Breitenbach  
findet am Freitag, 7. März, 
um 20 Uhr im Landhotel Wei-
ning statt. Auf der Agenda 
steht unter anderem die Bera-
tung und Beschlussfassung 
zum Jagdpachterlös der Jahre 
2023 bis 2025. BWB

Beschluss über 
Jagdpachterlös

Danke für denWeg, den Du mit uns gegangen bist. Danke für die Hand,
die uns so hilfreich war. Danke, dass es Dich gab.

(Rainer Maria Rilke)

Mit tiefer Anteilnahme undTrauer erfüllt uns die Nachricht,
dass unsere langjährige Mitarbeiterin

NadjaWaldmann
viel zu früh von uns gegangen ist.

Mit ihremTod verlieren wir eine zuverlässige, freundliche
und stets engagierte Mitarbeiterin und Kollegin.
Wir danken ihr für ihre Loyalität und werden
sie stets in guter Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt besonders ihren Kindern und der Familie.

Die Geschäftsleitung und Kollegen
der HERSA Metalltechnik GmbH
sowie alle Gesellschafter*Innen
der Unternehmensgruppe Herbst

NACHRUF
Unsere frühere Schulsekretärin

Frau Margarete Krack
ist verstorben.

Frau Krack war vom 1.April 1999 bis zum
1. Oktober 2013 an unserer Schule tätig.

Wir trauern um eine sehr geschätzte Mitarbeiterin.

Brüder-Grimm-Schule Steinau an der Straße
Schulleitung Kollegium SekretariatTel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist. Eine Last fallen lassen können,
die man lange getragen hat, das kann Erlösung sein.

Werner Barth
* 27. März 1942 † 8. Februar 2025

In stiller Trauer

Gudrun
Claudia mit Karl

Züntersbach

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung im engsten Familienkreis
im RuheForst Rhön in Eckarts statt.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist. Eine Last fallen lassen können, die man lange getragen hat,
das kann Erlösung sein. Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.

Georg Waßmuth
* 8. Dezember 1938 † 20. Januar 2025

Danke, dass es Dich gab

Deine Inge
Wolfgang mit Familie
Gerd mit Familie
Uwe mit Familie
Jessica mit Amy
sowie alle, die ihn kannten

Kondolenzadresse:
Bestattungsinstitut Ruppel, Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße, c/o GeorgWaßmuth

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 27. Februar 2025, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Steinau statt.

Du bist nach einem langen und erfüllten Leben für immer
friedlich eingeschlafen, aber bleibst unvergessen!

In unseren Herzen werden wir dich immer bei uns tragen.

Wir danken dir für die Liebe, Güte und Toleranz,
die du uns geschenkt hast und nehmen Abschied

von unserer geliebten Mutter und Oma

JuttaKlostermann
geb. Plumenbohm

* 21. Januar 1928 † 31. Januar 2025

In tiefer Dankbarkeit und stiller Trauer

Michael, Julia und Eva Klostermann

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.

Dein Körper war müde, wir lassen ihn gehen,
nun wirst Du im Himmel liebe Menschen wiedersehen.

Veronika Klapp
geb. Brasch

* 18. Juli 1951 † 3. Februar 2025

Für immer in unseren Herzen

Marion und Steffen
Philipp und Frauke, Lara-Sophie und Moritz
Susanne und Michael mit Enrico und Bjarne

Geschwister mit Familien
und alle Angehörigen

Marjoß
Den Rosenkranz beten wir am Mittwoch, den 19. Februar 2025,

um 14 Uhr in der katholischen Kirche in Mernes; anschließend Requiem
und danach Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Marjoß.
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STERBFRITZ – Einen Kurs zu 
Pflege und Unterhaltung von 
Streuobstwiesen bietet der 
Dorfverein „Starwetz lebt!“ 
am Samstag, 22. Februar, von 
9.30 bis 15.30 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus in Sterbfritz 
an. Die Teilnehmenden ler-
nen Aspekte der Streuobst-
kultur. Weiterhin stehen In-
fos zu Standortwahl, Schutz 
und Bodenpflege von Obst-
bäumen auf dem Programm, 
bevor es um deren Pflege im 
Jahresverlauf, Schnittarten 
und Werkzeugkunde geht. 
Nach der Theorie erfolgt die 
Anwendung in der Praxis auf 
einer Streuobstwiese. Dazu 
ist an entsprechende Klei-
dung und, sofern vorhanden, 
an Werkzeug zu denken. An-
meldung bis zum Samstag, 
15. Februar, bei Willi Merx, 
Telefon: (0172) 6 96 00 91, 
oder per E-Mail: merxwil-
li@yahoo.de. Der Kostenbei-
trag von 25 Euro pro Person 
geht als Spende an den Dorf-
verein. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt, Vereinsmitglie-
der werden bevorzugt. BWB

Praxiskurs zur 
Pflege von 

Obstbäumen
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JosephMetzler
* 26. Februar 1957 † 9. Dezember 2024

Herzlichen Dank ...
allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachEten.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Sippel für die würdige Gestaltung der Trauerfeier und der Beerdigung
sowie dem Bestattungsinstitut Nowak für die einfühlsame Begleitung.

Im Namen der Familie
Petra Metzler

Bad Soden-Salmünster, im Februar 2025

Zuhören bedeutet für uns
mehr, als nur zu hören.
Im Mittelpunkt steht bei
uns immer der Mensch.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

s L s - Ge en ilde
r a

r al l

g

36391 Sinntal

Tel.: 06664 / 8510

Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-fehl-gies.de

Immer sind wir vier gegangen, immer gleichen Schritts. Was du an Schicksal hast empfangen,
wir empfingen es mit. Und nun heißt es Abschied nehmen, und uns wird so bang.

Nun müssen wir alleine gehen unseren schwersten Gang.

Hans-Joachim Schneider
* 9. Juli 1963 † 6. Februar 2025

Die, die Dich nie vergessen

In ewiger Liebe, Deine Frau Yvonne
Jan-Luca und Ines
Tom-Noell
sowie alle Angehörigen und Freunde

63628 Bad Soden-Salmünster, Gerhard-Radke-Straße 7

Unser Abschied findet am Dienstag, den 18. Februar 2025, um 14 Uhr in der Erlöserkirche
Bad Soden statt, die anschließende Beisetzung findet auf dem Friedhof Salmünster statt.
Auf Wunsch der Familie bitten wir auf Trauerkleidung zu verzichten. Es wäre schön, wenn
Freunde und Kollegen in Motorradbekleidung oder Zimmermannskluft kommen würden.

Nachruf
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Hans-Joachim Schneider
der imAlter von 61 Jahren verstorben ist.

Die Nachricht von seinem plötzlichen Tod hat uns tief erschüttert.
In Dankbarkeit erinnern wir uns gerne des beruflichen und
persönlichen Einsatzes von Hans-Joachim in unserer Firma.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Ehefrau, seinen beiden Söhnen
und allenAngehörigen, die einen geliebten Menschen verloren haben.

Firma Ralf Hasenstein und Mitarbeiter

n

a

Nachruf
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Dietmar Elsner
Der Verstorbene war von 1980 bis 2003 als Verwaltungsleiter bei uns tätig.

Sein vorbildliches Pflichtbewusstsein, sein unermüdlicher Einsatz,
sein engagiertes und freundliches Wesen werden uns in Erinnerung bleiben.

Einrichtungsleitung

Mitarbeitende

Mitarbeitervertretung
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Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Was bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Herzlichen Dank ...
allen, die sich in unserer Trauer mit uns verbunden fühlten,
auf unseremWeg des Abschiednehmens begleitet und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise durch Wort, Schrift und
Spenden zumAusdruck gebracht haben.

Besonderer Dank gilt
dem Pflegeheim „Haus im Bergwinkel“ für die liebevolle
Aufnahme;

den Hausärzten MKK für die ärztliche Betreuung;

Frau Pfarrerin Simone Schneider für die Ausgestaltung der
Trauerfeier sowie Pfarrer Klaus Arnold für die Ansprache.

Im Namen aller Angehörigen

Cornelia Berger

Frankfurt, im Februar 2025

Margarete
Berger
* 22. Dezember 1929

† 3. Januar 2025

Wir sagen Danke ...

allen, die mit uns Abschied nahmen, sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so

vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Ellen, Helmut, Peter, Joachim,
Ulrike und Kathrin mit Familien

Schlüchtern, im Februar 2025

Anneliese Lotz
geb. Hildebrand

* 25. 08. 1932
† 18. 12. 2024
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Herzlichen Dank ...

sagen wir allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank
Frau Pfarrerin Schneider sowie dem Bestattungsinstitut
Gold für die einfühlsame und würdevolle Gestaltung der
Trauerfeier und Beisetzung.

Im Namen aller Angehörigen

Inge Rollmann
Gabi Herzberger

Schlüchtern-Elm, im Februar 2025

Anna
Herzberger

geb. Kaulich

* 9. Oktober 1932
† 7. Januar 2025

Herzlichen Dank ...
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank
Herrn Harald Hohmann für die würdevolle
Trauerrede;

dem Pflegedienst und der Palliativstaion Schlüchtern

sowie dem Beerdigungsinstitut Hohmann für die
einfühlsame Gestaltung der Beerdigung.

Im Namen aller Angehörigen
Johanna Karolewski

Herolz, im Februar 2025

Wolfgang
Karolewski

* 31. Januar 1941
† 13. Dezember 2024
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Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal  • 0174-9366941

Wir sind so lang gegangen, durch Glück und auch durch Leid.
Was wir auch angefangen, wir waren stets zu zweit.
Nun bist du fortgegangen, zurück bleib ich allein,

jedoch in meinem Herzen wirst du stets bei mir sein.

Egon Lang
* 5. Juli 1941 † 8. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Inge
Anja und Michael
Jens und Alexandra
Paula, Jannik und Sophia
Alisa und Marcel
Franziska und Lukas
und alle Angehörigen

36396 Steinau-Hintersteinau

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, den 20. Februar 2025,
um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Hintersteinau statt.

Herzlichen Dank ...

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten,
die ihr Mitgefühl in vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten.

Besonderer Dank gilt
Frau Pfarrerin Gericke für die würdige Gestaltung
der Trauerfeier und Urnenbeisetzung.

Im Namen der Familie
Horst Schneider

Schwarzenfels, im Februar 2025

Lina Schneider
* 30. Juli 1936

† 25. Dezember 2024

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim!“

Gertrud Bensing
geb. Thiel

* 31. Dezember 1941 † 11. Februar 2025

In liebevoller Erinnerung

Dein Heinz
Andrea und Jürgen
sowie alle Angehörigen

Hintersteinau

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Montag, den 17. Februar 2025, um 13 Uhr
auf dem Friedhof in Hintersteinau statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst
abzusehen und sich dafür in die ausliegende Kondolenzliste einzutragen. Nach der Beisetzung gehen
wir in aller Stille auseinander.

Herzlichen Dank ...

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf

so vielfältige Art zum Ausdruckgebracht haben.

Besonderer Dank gilt

Pfarrerin Daniela Gleim für die Ausrichtung der
Trauerfeier, Damaris Vogler für die musikalische
Begleitung, dem Seniorenzentrum Waldenfels

sowie dem Team vom Bestattungsinstitut Ruppel.

Im Namen aller Angehörigen
Gerda Frings

Sinntal-Weichersbach, im Februar 2025

Margarete „Grete“

Krack geb. Hölzer

* 7. August 1932
† 12. Dezember 2024

Nur kurz getrennt, seid ihr jetzt wieder vereint.
Ruht in Frieden.

DeinWeg ist nun zu Ende, kam leise in der Nacht.
Wir danken dir für alles, was du für uns gemacht.

DANKE sagen wir allen, die Mama auf ihrem letzten Weg
begleitet haben.

Wir sagen DANKE, für jedes gesprochene und geschriebene
Wort, für jede Umarmung wenn die Worte fehlten, für alle
Zuwendungen und den schönen Blumenschmuck.

Wir DANKEN der Pietät Traut für die einfühlsame Begleitung
vor und an derTrauerfeier.

WirDANKEN Herrn Pater Pajewski für die schöne Gestaltung
derTrauerfeier.

Wir DANKEN Familie Obst für dieAusrichtung desTrösters.

Unser BESONDERER DANK geht an alle Helfer.

Kerstin undAnjaAlt

Schlüchtern-Elm, im Februar 2025

MariaAlt
geb. Sippel

* 18. Oktober 1952
† 14. Dezember 2024
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MERNES – Zu einem „Böhmi-
schen Schmankerlessen“ lädt 
die Sudetendeutsche Lands-
mannschaft Schlüchtern für 
kommenden Samstag, 22. Fe-
bruar, ab 11.30 Uhr in die 
Gaststätte Zum Jossatal nach 
Mernes ein. Die Egerländer 
Buben aus Bad Orb sorgenan 
diesem Mittag für musikali-
sche Unterhaltung. Anmel-
dungen nimmt Markus Har-
zer, erreichbar unter: mobil 
(0173) 9820136, oder per Mail 
an: markusharzer@web.de 
entgegen. BWB

Böhmisches 
Schmankerlessen

JOSSA  – Die höchste Aus-
zeichnung, die die Sozialde-
mokratische Partei Deutsch-
lands (SPD) vergibt, die Willy 
Brandt-Medaille, wurde an 
Heinrich Schüßler aus Jossa 
verliehen. Heinrich Schüßler 
ist ein SPD-„Urgestein“. Der 
80-Jährige ist 1974 eingetre-
ten und gehört der Partei 
mittlerweile genau 50 Jahre 
an. Er hat in den zurücklie-
genden Jahrzehnten eine 
Vielzahl kommunalpoliti-
scher Ehrenämter bis hin 
zum Vizebürgermeister und 
darüber hinaus noch viel 
mehr ausgeübt.  
   In der jüngsten Jahresver-
sammlung des SPD-Ortsver-
eins Sinntal übergab der sei-
therige Vorsitzende Oliver 
Habekost die Auszeichnung 
samt der von den SPD-Bun-
desvorsitzenden Saskia Esken 
und Lars Klingbeil unter-
zeichneten Urkunde. „Du 
verkörperst in besonderer 
Weise unsere sozialdemokra-
tischen Ideale Freiheit, Ge-
rechtigkeit, Solidarität. Deine 
Verbundenheit mit unseren 
Werten und Deine Verdienste 
um die Partei sind beispiel-
haft“, lautet der Urkunden-
text. Die Willy Brandt-Medail-
le ist die höchste Auszeich-
nung, die die SPD an beson-
ders verdienstvolle Parteimit-
glieder vergibt. Die hohe Aus-
zeichnung ist nach dem Eh-
renvorsitzenden der SPD und 
Bundeskanzler Willy Brandt 
benannt.  
   Für Heinrich Schüßler hat 
die Auszeichnung eine beson-
dere Bedeutung: Zur Zeit sei-
nes Parteieintritts war Brandt 
Bundeskanzler. In Würdi-
gung der besonderen Aus-
zeichnung und der herausra-

genden Verdienste von 
Schüßler besuchte die neue 
Vorsitzende des SPD-Ortsver-
eins Sinntal, Johanna Altva-
ter, den Geehrten in seinem 
Wohnhaus in Jossa, um Dank 
und Anerkennung zu zollen. 
Im gemeinsamen Gespräch 
wurde deutlich, dass Schüß-
ler ein überzeugter Sozialde-
mokrat ist und dass die Kom-
munalpolitik seine große Lei-
denschaft war und auch heu-
te noch ist. Schüßlers ehren-
amtliches Wirken fing im 
Ortsbeirat Jossa an, wo er von 
1977 bis 1993 tätig war und 
auch zeitweise stellvertreten-
der Ortsvorsteher war. Zu-
sätzlich war er auch in der 

Zeit von 1981 bis 1993 für die 
SPD-Fraktion Mitglied der 
Sinntaler Gemeindevertre-
tung. Im Anschluss war er bis 
2006 Mitglied des Gemeinde-
vorstandes und danach noch 
bis 2016 Erster Beigeordneter 
und damit Vertreter vom da-
maligen Bürgermeister Cars-
ten Ullrich. Zudem war 
Schüßler auch noch von 1997 
bis 2016 SPD-Kreistagsabge-
ordneter und zusätzlich Mit-
glied des Verwaltungsrates 
der Kreissparkasse Schlüch-
tern. Auch war er langjähri-
ger Schöffe am Landgericht 
Hanau. Sinntals neue SPD-
Ortsvereinsvorsitzende Jo-
hanna Altvater zeigte sich be-

eindruckt von Schüßlers au-
ßergewöhnlichem ehrenamt-
lichen Engagement. Sie dank-
te sowohl dem Geehrten als 
auch dessen Ehefrau Renate, 
die oft auf ihren Mann ver-
zichten musste. Wie sie sagte, 
war er „dauernd unterwegs“. 
Hervorgehoben wurde im ge-
meinsamen Gespräch, dass 
der Geehrte immer eine gutes 
kommunalpolitisches Klima 
und eine gute Zusammenar-
beit mit den anderen Parteien 
in der früheren „SPD-Hoch-
burg Sinntal“ angestrebt ha-
be.  
   Heinrich Schüßler hat nicht 
nur durch seine kommunal-
politische Tätigkeit einen 
kreisweiten hohen Bekannt-
heitsgrad, sondern auch 
durch seine frühere berufli-
che Tätigkeit als Bezirks-
schornsteinfegermeister so-
wie insbesondere auch durch 
seine langjährige ehrenamtli-
che Feuerwehr-Funktionärs-
tätigkeit, welche Anfang der 
1970er Jahre begann. Zu-
nächst als Jugendwart der 
Feuerwehr Jossa, dann als 
langjähriger Wehrführer und 
zeitweise auch noch Vereins-
vorsitzender. Überörtlich war 
er ehrenamtlich tätig als Feu-
erwehr-Kreisausbilder (1984 
bis 2004) sowie als Gemeinde-
brandinspektor der Gemein-
de Sinntal von 1990 bis 2004. 
Er kann eine Vielzahl von 
Auszeichnungen sein eigen 
nennen, unter anderem die 
höchste Auszeichnung der 
Gemeinde Sinntal, das Ge-
meindesiegel, das Deutsche 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Gold und jetzt die höchste 
parteipolitische Auszeich-
nung, die Willy Brandt-Me-
daille. FGW

80-Jähriger Heinrich Schüßler ist ein SPD-„Urgestein“

Auszeichnung mit Willy Brandt-Medaille

Heinrich Schüßler (rechts) aus Jossa bekam vom seitherigen 
Vorsitzenden des SPD-Ortsbezirks Sinntal, Oliver Habekost, 
die Willy-Brandt-Medaille überreicht.  Foto: Fritz Christ 

GELNHAUSEN/SCHLÜCHTERN – 
Anna Gold und Marius 
Kleitsch, Schülerin und Schü-
ler der Stadtschule Schlüch-
tern, übergaben im Namen 
der Stadtschule Schlüchtern 
eine besondere Spende an die 
Barbarossakinder. Mit dem 
Gewinn, den die Abschluss-
klassen 9 und 10 bei ihrem 
Abschlussball erzielt haben, 
setzten sie eine besondere 
Idee um: Sie kauften Duplo-
Steine, um sie als Sachspende 
an die Barbarossakinder, den 
Förderverein der Gelnhäuser 
Kinderklinik, zu übergeben. 

Den Schülerinnen und 
Schülern war es wichtig, dass 
das Geld an Kinder geht und 
Freude schenkt. Die Entschei-
dung, die Spende an die Bar-

barossakinder zu richten, fiel 
dabei schnell. Die Arbeit der 
Barbarossakinder passte ge-
nau zu dem, was sie sich für 
die Duplo-Steine gewünscht 
hatten. Sie seien überzeugt, 
dass die Bausteine im Spiel-
zimmer der Klinik viele Kin-
der glücklich machen wür-
den. 

Die bunten Bausteine wer-
den künftig im Spielzimmer 
der Kinderklinik für Ab-
wechslung und Unterhaltung 
sorgen. Alma Ekic, pflegeri-
sche Bereichsleitung der Kin-
derklinik, erklärte: „Die Du-
plo-Steine kommen vor allem 
den jüngeren Kindern zugu-
te, sodass keine Langeweile 
aufkommt und Kinder ab-
wechslungsreiches Spielzeug 

haben.“ Auch Bettina Büdel, 
erste Vorsitzende der Barba-
rossakinder, die die Spende 
im Namen des Fördervereins 
entgegennahm, zeigte sich 
begeistert. Für sie sei es im-
mer besonders, die Spender 
persönlich kennenzulernen.  

Mit der Spende hoffen die 
Schülerinnen und Schüler 
der Stadtschule Schlüchtern, 
nicht nur für Freude zu sor-
gen, sondern vielleicht auch 
einen kleinen Beitrag zur Ge-
nesung der jungen Patientin-
nen und Patienten zu leisten. 
Das gesamte Team der Kin-
derklinik bedankte sich bei 
den Schülerinnen und Schü-
lern für die großzügige Spen-
de und wünscht ihnen alles 
Gute für ihre Zukunft. BWB

Schüler der Stadtschule Schlüchtern übergeben Spende 

Duplo-Steine für die  
Kinderklinik

Anna Gold und Marius Kleitsch (Mitte) übergaben die Lego-Steine an Kinderklinik-Chefarzt 
Horst Buxmann (von links), Alma Ekic (pflegerische Bereichsleitung) und Fördervereins-Vorsit-
zende Bettina Büdel (rechts). Foto: Main-Kinzig-Kliniken 

Gartenstraße 46
36381 Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 22 51

GmbH & Co. KG

Unfall-Schaden?
Kein Problem!

Machen Sie keinen Umweg –
kommen Sie direkt zu uns!

Wir regeln alles direkt und unkompliziert, denn wir sind
Partnerwerkstatt von vielen anerkannten Versicherungen.

■ Meisterbetrieb Fahrzeuglackierung
+ Karosserieinstandsetzung

■ Richtbank-Reparaturen
alle Fabrikate

■ Oldtimer-Restaurierung

■ lackierfreies Ausbeulen

■ Autoglas-Reparatur
und Erneuerung

■ Ersatzfahrzeuge + Leihwagen

■ Hol- und Bringservice

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

www.wmwwwwww..wwmm---aw.deaaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

IMMOBILIEN

Nehmen Sie Kontakt zu mir auf!

JO HÄRTER
IMMOBILIENVERMITTLUNG

Lotichiusstr. 24 • 36381 Schlüchtern
T 06661 6019884 •M 0162 244 84 13

immo@jhi-service.de

Zu klein - wir
helfen Ihnen bei
der Vermittlung

... passt Ihr Haus
nicht mehr zu
Ihnen?

06661 / 15 20 310

BAD SODEN
Einzimmerwohnung mit Balkon
gepflegte Wohnanlage, Etagenwohnung,
1 Zimmer, Balkon, ca. 25m² Wohnfläche,
Erdgas, V: 122 kWh/(m²a)
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.

30.000,-€ Kaufpreis

SINNTAL - ALTENGRONAU
Zweifamilienhaus m. Nebengebäuden
Ortsrandlage, sanierungsbedürftig, 10 Zimmer
280m² Wohnfläche, 1542m² Grundstücksfl.
Öl, Bj.1800, B: 308,93 kWh/(m²a)
Käuferprovision 3,57% inkl. MwSt.

129.000€ Kaufpreis

SCHLÜCHTERN - ELM
Gewerbe und Bürofläche
gepflegte Gewerbe und Bürofläche
4 Zimmer, 176m² Gesamtfläche, 2 Stellplätze
Öl, B: F 176,9 kWh/(m²a)
Provision 2,38 Nettokaltmieten inkl. MwSt.
850,-€ Netto-KM/mtl. 250,-€ Nebenk./mtl.

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, B=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

EIGENTUMSWOHNUNGEN

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- und Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Münzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas, Tel.
06053-7069941 o. 0177-1665980

ZU VERSCHENKEN

Sie können unter der

Rubrik Ihre

Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte übermitteln Sie uns den

Anzeigentext nur unter Fax

(06051) 78803700 oder per E-Mail

anzeigen-bwb@vrm.de

Geben Sie Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

könne

k t los aufge„Zu verschenken“

0 66 61 - 96 56 20
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Siegerehrung (von links): Jörg Möller, Nadine Möller, Ben Jestädt, Daniela Jestädt, Matthias 
Loos und Wehrführer Jens Eckhardt.    

Erstmals richtete die Feuerwehr Elm einen Weihnachtsbaum-Weitwurf-Wettbewerb aus. 
 Fotos: Fritz Christ 

ELM – In Elm flogen wieder 
die ausgedienten Weih-
nachtsbäume. Der in frühe-
ren Jahren schon einmal von 
der örtlichen Chorgemein-
schaft ausgerichtete Weih-
nachtsbaum-Weitwurf-Wett-
bewerb wurde von der Feuer-

wehr wieder aufgegriffen. Zu-
nächst sammelte die Elmer 
Feuerwehr in den Vormit-
tagsstunden erstmals die aus-
gedienten Weihnachtsbäume 
ein und nahm damit der Be-
völkerung der Entsorgung 
der Nadelbäume ab. Erstmals 

wurde dann in den Nachmit-
tagsstunden der Weihnachts-
baum-Weitwurf-Wettbewerb 
ausgerichtet. 

Auf der Freif läche zwi-
schen Feuerwehrhaus und 
Maschinenhalle der Jagdge-
nossenschaft war die Wettbe-

werbsbahn eingerichtet. Da-

mit alle Teilnehmer, ob 
männlich, weiblich oder ju-
gendlich, die gleichen Chan-
cen hatten, wurden vorgege-
bene unterschiedlich große 
Nadelbäumchen zum Werfen 
verwendet. Zu beobachten 
waren bei den Teilnehmern 
unterschiedliche Wurftech-
niken, um die sperrigen 
Bäumchen so weit wie mög-
lich zu werfen. Die Aktion 
stand unter Leitung von Jörg 
Möller. Einen weiteren Wett-
bewerb gab es noch mit dem 
Leiterwand-Werfen, bei wel-
chem Geschicklichkeit ge-
fragt ist. Dabei müssen an ei-
ner Schnur zusammengebun-
dene Tennisbälle so geworfen 
werden, dass sie an den Spros-
sen einer Leiterwand hängen-
bleiben. Beide Wettbewerbe 
f lossen in die Gesamtwer-

tung ein. Zudem gab es noch 

ein Schätzspiel, bei dem die 
Summe der Schuhgrößen der 
Feuerwehrstiefel der Elmer 
Einsatzkräfte zu schätzen 
war. Zahlreiche Helfer der El-
mer Feuerwehr waren im 
Einsatz und sorgten für einen 
geregelten Ablauf des lusti-
gen Wettbewerbs. Auch war 
für das leibliche Wohl der 
zahlreichen Besucher ge-
sorgt. Wehrführer Jens Eck-
hardt nahm die Siegerehrung 
vor. In der Männer-Wertung 
siegte Matthias Loos mit 9,79 
Meter, gefolgt Stephan Rich-

ter und Lukas Zinkand. Bei 
den Frauen gelang Daniela Je-
städt der weiteste Wurf mit 
6,33 Meter, gefolgt von Danja 
Deberle und Bettina Platzer. 
In der Kinder-Wertung siegte 
Ben Jestädt mit 7,67 Meter 
vor Jannis Pawlowski  und Ju-
lian Perschbacher. Das 
Schätzspiel gewann Nadine 
Möller. Wehrvorsitzender 
Werner Kreß sprach von ei-
nem guten Gelingen der erst-
mals ausgerichteten Veran-
staltung und dankte allen 
Helfern.  FGW

Feuerwehr richtete diesmal Weitwurf-Wettbewerb aus

Elmer Weihnachtsbäume fliegen wieder

STERBFRITZ – Der Dorfverein 
Sterbfritz „Starwetz lebt“ ver-
anstaltet am Samstag, 8. 
März, eine spannende, aber 
auch kritische Naturreise mit 
wunderschönen Bildern und 
Videos auf einer Großlein-
wand. Zur Sprache kommen 
Phänomene wie: Warum fres-

sen Eichhörnchen keine Ei-
cheln?, warum klauen Füch-
se Schuhe?, warum darf man 
Vogeljunge anfassen? und 
warum darf man im Garten 
ganz faul sein?. 

Außerdem wird die Sicht 
des Menschen auf Tiere und 
Pflanzen unter dem Aspekt 

„Mythen, Risiko oder Chan-
ce“ dargestellt. 

Nach dem Vortrag, der um 
19.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle beginnt, gibt es eine 
Ausstellung und einen Um-
trunk mit Gesprächen und 
Informationen der Referen-
tinnen. BWB

In der Mehrzweckhalle Sterbfritz

Eine Bilderreise durch die Natur

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Haushaltshilfe
(m/w/d) Voll- oder Teilzeit in
Schlüchtern-Elm gesucht

Reinigung und Pflege des Hauses,
Wäsche waschen und bügeln, Ein-
kauf von Lebensmitteln und Haus-
haltswaren, Zubereitung von Mahl-
zeiten/Erfahrung erwünscht, sorg-
fältige und gründliche Arbeitsweise,
Diskretion, Vertrauenswürdigkeit,
gute Deutschkenntnisse, freundlich
und hilfsbereit, Führerschein Klasse
B, Dienstfahrzeug wird gestellt / An-
genehmes Arbeitsumfeld / sehr gute
Bezahlung, langfristige Zusammen-
arbeit gewünscht.

bewerbung@mcdgluth.de

WIR SUCHEN DICH!

Reinigungskraft

m/w/d, Teilzeit, 30 Std./Wo.

Standort Schlüchtern

m/w/d

#mlshanau   

#pflegerockt
bewerbung@vmls.de

www.mls-jobs.de

yKontaktieren  
Sie uns unter: 

06181 2902-1411

Kl. CE für sofort
gesucht.

Leo Sorg GmbH
Industriestraße 6 b

36103 Flieden-Rückers
Tel. 06655/ 2051

Berufskraftfahrer
für Sattelzug m/w/d

Details zu den Ausschreibungen und Informationen zur Bewerbung auf:
https://www.schluechtern.de/rathaus-politik/stellenausschreibungen/

Bei der Stadt Schlüchtern sind folgende Stellen zu besetzen:
• Staatlich geprüfte/r Erzieher/in (m/w/d)

• Sachbearbeiter/in im Ordnungsamt (m/w/d)

• Sachbearbeiter/in imVorzimmer der Ordnungsverwaltung (m/w/d)

Verstärkung gesucht!

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!
In unserem Unternehmen wird das Wir groß geschrieben

Das sindWir:
• Wir sind ein familiär geleiteter Betrieb wo auch die Tür vom Chef
für jeden Mitarbeiter offen steht.
• Ein Team in dem deine Meinung zählt.
• Wir suchen ab sofort zur Verstärkung in unserem Team der mobilen
Pflege eine

Pflegefachkraft m/w/d in Teil- oder Vollzeit
Pflegehelfer-in m/w/d (einjährig) in Teil- oder Vollzeit

Pflegehelfer ungelernt in Teil-oder Vollzeit
ZFA,MFA ( für Einsätze in der mobilen Pflege ) in Teil- oder Vollzeit

Das wünschenWir uns von Dir:
• Wir wünschen uns Verantwortungsbewusstsein, teamorientierte
und flexible Arbeitsweise.
• Wir bieten ihnen ein familiäres Betriebsklima einen unbefristeten
Arbeitsvertrag
• Vergütung nach Tarif

Auf ihre Bewerbung würden wir uns
freuen – gerne auch per Post/E-Mail

Brückenauer Straße 34 · 36391 Sinntal-Sterbfritz
E-Mail: info@pflegedienstnobis.de · Telefon: 0 66 64 - 91 99 21
Ihr Ansprechpartner: Ronald Zeidler

STELLENGESUCHE

Wir sind eine Unternehmensgruppe mit Tätigkeitsschwerpunkten in den Bereichen Hoch-, Tief- und Brückenbau,
Mineralstoffgewinnung und Spedition/Schwertransporte und beschäftigen ca. 400 Mitarbeiter. Wir bieten einen
sicheren Arbeitsplatz, eine attraktive leistungsgerechte Vergütung sowie die Möglichkeit zur laufenden Fortbildung.
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n qualifizierte/n

Leiter Rechnungswesen (m/w/d)
Zur Aufgabenstellung gehören die Bereiche betriebliches Rechnungswesen sowie die Finanzbuchhaltung. Es sollten
Kenntnisse in sämtlichen Bereichen der Buchhaltung wie Kreditoren-, Debitoren-, Lohn- und Sachkontenbuchhaltung,
Monats- und Jahresabschlüsse etc. vorhanden sein. Sie sollten in der Lage sein, eine Buchhaltung inklusive Jahresab-
schluss selbstständig und eigenverantwortlich führen zu können.
Sowie eine/n qualifizierte/n

Buchhalter (m/w/d)
Das Aufgabengebiet umfasst alle im Rahmen der Finanzbuchhaltung anfallenden Tätigkeiten, beginnend von der
Belegkontierung und -erfassung über Kontenabstimmung, Mahnwesen, Sachkonten, bis hin zur Mithilfe bei der Erstel-
lung von Monats- und Jahresabschlussarbeiten.
Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen zu oder setzen Sie sichmit unserer
Personalabteilung telefonisch in Verbindung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Besuch in unserem Betrieb.

Giebel Bau AG Im Leibolzgraben 12, 36132 Eiterfeld www.giebel-bau.de
06672 899-10 bewerbung@giebel-bau.de
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Ab Mai gelten strengere Regelungen für die Entsorgung von Bioabfällen, damit der daraus gewonnene Kompost frei von Stör-
stoffen wie Glas, Metall oder Plastik ist.   Foto: Kreispressestelle

REGION – Der Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft des Main-
Kinzig-Kreises ruft zu mehr 
Achtsamkeit beim Entsorgen 
von Bioabfällen auf.  
   Zum 1. Mai werden die Rege-
lungen für Störstoffe im Bio-
abfall noch einmal ver-
schärft. „Bioabfall ist ein 
wertvoller Rohstoff, der in 
Kompostanlagen und Vergä-
rungsanlagen zu hochwerti-
gem Kompost und klima-
freundlichem Biogas verar-
beitet wird. Dies ist aktiver 
Ressourcen- und Klimasch-
utz“, erläutert Abfalldezer-
nent Andreas Hofmann. Der 
hergestellte Kompost sei ein 
streng kontrolliertes Quali-
tätsprodukt, das hohen An-
forderungen unterliege. 
Wichtig ist es daher, den Bio-
abfall richtig zu sortieren. 
Fremdstoffe wie Verpa-
ckungsmaterial – also Glas, 
Metall und Kunststoff –, Stra-
ßenkehricht und Plastiktü-
ten, auch die sogenannten 
kompostierbaren Tüten, ge-
hören nicht in die Biotonne. 
Guter Kompost, frei von 
Fremdstoffen, sei ein echter 
Alleskönner für den eigenen 
Garten und die Landwirt-
schaft, so Hofmann. Der Ei-
genbetrieb habe bereits in 

den vergangenen Jahren in-
tensiv über dieses Thema in-
formiert und gehöre seit 
sechs Jahren der deutsch-
landweiten Initiative „Wir für 
Bio“ an. Weithin sichtbar ist 
beispielsweise der Slogan 
„Kein Plastik in die Biotonne“ 
auf den Lastern, die ausge-
diente Haushaltsgeräte abho-
len.  
   Ab Mai gelten strengere Re-
gelungen für die Entsorgung 
von Bioabfällen. Ein neuer Pa-
ragraf in der Bioabfallverord-
nung soll sicherstellen, dass 
nur organische Abfälle in die 
Biotonne gelangen. „Wir 
möchten  Bürger dafür sensi-
bilisieren, dass sie durch ihre 
Trennung einen entscheiden-
den Beitrag für die Qualität 
des Komposts leisten, der aus 
den gesammelten Bioabfällen 
hergestellt wird“, erklärt 
Frank Spies, Abfallberater 
beim Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft. Kunststoffe, die im 
Bioabfall landen, zersetzen 
sich nicht biologisch und 
können in Form von Mikro-
plastik in die Böden und Ge-
wässer gelangen. „Durch jeg-
lichen Fremdstoffeintrag in 
den Bioabfall verschlechtern 
wir die Qualität des Kom-
posts. Kunststoffe zerfallen 

beispielsweise in kleine Teile, 
können nicht gänzlich ent-
fernt werden und zerfallen 
dann in immer kleinere Parti-
kel bis hin zum sogenanntem 
Mikroplastik. Dieser schädli-
che Stoff gelangt dadurch in 
unsere Umwelt und letztend-
lich auch in unsere Nah-
rungsmittel“, so der Abfallbe-
rater weiter. Auch der Gesetz-
geber hat das Problem der fal-
schen Entsorgung von Bio-
müll erkannt und stellt mit 
der Novelle der Bioabfallver-
ordnung eine gestiegene An-
forderung an die Qualität von 
Bioabfall. Der Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft appelliert 
daher an alle Haushalte im 
Kreis, beim Entsorgen beson-
ders sorgfältig zu sein. „Bitte 
achten Sie darauf, nur organi-
sche Abfälle wie Obst- und 
Gemüsereste, Kaffeesatz, Ei-
erschalen und Gartenabfälle 
in die Biotonne zu werfen.  
   Verpackungen und andere 
nicht biologisch abbaubare 
Materialien haben dort nichts 
verloren“, betont Jochen 
Hemmer, Betriebsleiter des 
Eigenbetriebes. Der Anlagen-
betreiber der Kompostierung, 
für den Kreis ist dies die Fir-
ma Reterra, muss ab dem 1. 
Mai die Menge an Fremdstof-

fen in den angelieferten Char-
gen systematisch prüfen. 
Werden dabei die Grenzwerte 
überschritten, können ganze 
Anlieferungen zurückgewie-
sen werden und müssen als 
Restmüll entsorgt werden. 
Dies verursacht erhebliche 
Mehrkosten, die die Kommu-
nen und damit letztendlich 
die Bürger als Verursacher zu 
tragen haben. Fehlwürfe in 
der eigenen Biotonne können 
ebenfalls Konsequenzen ha-
ben. Dies reicht von einer 
nicht geleerten Tonne bis hin 
zu möglichen Bußgeldern. 
   Die Abfallberatung des Ei-
genbetriebs steht Bürgern 
mit Tipps zur richtigen Ab-
falltrennung zur Verfügung. 
„Gemeinsam können wir ei-
nen wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz leisten und 
die Qualität unseres Kom-
posts sichern. Lassen Sie uns 
zusammenarbeiten, um auch 
in diesem Punkt eine saubere 
und nachhaltige Zukunft für 
unseren Kreis zu gestalten“, 
sagt der Betriebsleiter des Ei-
genbetriebes. Die Abfallbera-
tung ist von Montag bis Frei-
tag unter  (06051)  8898215 zu 
erreichen.   BWB 
INTERNET 
   wirfuerbio.de/mkk  

Abfallwirtschaft: Weniger Störstoffe im Bioabfall 

Gemeinsam für eine höhere 
Qualität sorgen

STEINAU – Die Mitglieder des 
VdK Steinau treffen sich am 
Donnerstag, 20. Februar, um 
17.15 Uhr. Das Monatstreffen 
in der Bauernschänke in Stei-
nau dient laut Pressenotiz 
zum Unterhalten, Essen und 
Trinken in fröhlicher Runde. 
Partner und Interessierte 
sind ebenso eingeladen.  BWB

VdK Steinau tagt

MARJOSS –  Die SPD Steinau, 
SPD-Bundestagskandidat Mi-
chael Neuner und der ehema-
lige Landtagsabgeordnete 
Heinz Lotz laden zum politi-
schen Frühschoppen ein. Die 
Veranstaltung findet am 
Sonntag, 16. Februar, ab 
10.30 Uhr im Sportlerheim 
Marjoß statt. BWB

Politischer 
Frühschoppen

SALMÜNSTER – Dr. Andrea 
Weiler ist zwischen Fulda 
und Hanau die einzige nie-
dergelassene Lungenfachärz-
tin. „Die Nachfrage ist seit 
der Corona-Pandemie stark 
gestiegen“, berichtet sie. Des-
halb erweitert sie ihre 
Sprechzeiten der überörtli-
chen Gemeinschaftspraxis 
„Hausärzte MKK“ in Sal-
münster. Mittlerweile behan-
delt sie in ihrer Praxis sogar 
Menschen aus den Kreisen 
Fulda, Gießen und Frankfurt. 
Geöffnet ist montags bis frei-
tags je 8 bis 12 Uhr; montags, 
dienstags und donnerstags 
zusätzlich von 14 bis 18 Uhr. 
Bei akuten Beschwerden wer-
den täglich Notfalltermine 
angeboten.  Kassenpatienten 
müssen übrigens selbst zah-
len. BWB

Pulmologie 
erweitert  

Podologische Behandlungen mit Heilmittel- und Privatverordnung
Lena Mohr · Melanie Böck

Wiesenauweg 3 · 63628 Bad Soden-Salmünster

Telefon 06056-1503 · info@podometik.de

TERMINE

AB SOFORT!

Haus & Gartenservice
Valentin

Wir erledigen Ihre Gartenarbeit.
inkl. Entsorgung, Rund ums Haus.

Wir haben noch kurzfristige
Termine frei.

Besichtigung nach Absprac

Tel.:06053/7069941

Unsere Leistungen

Mobil.:0177/1665980

Alles Rund ums Haus

Für Neukunden ein Rabatt
von 20% auf jegliche

Gartenarbeit.

Rasen mähen
Hecken schneiden
Rosenschnitt
Unkrautentfernung
Feinschnitt
Steinpflege
Teich Reinigung
Baum Fällen
Photovoltaik Reinigung
Wintergarten Reinigung

he.

Tagespflege

St. Josef

Flieden

Bis zu 5 Tage kostenlos*

Ansprechpartner: V. Hau • Katharinenstr. 39c • 36103 Flieden
Telefon (0 66 55) 9 87 10 25 • st.josef@sozialewerke.de

Mehr als ein Zuhause fur den Tag!

*ab Pflegegrad 2,
Entlastungsbetrag muss
beantragt werden

Jetzt buchen

Angebote gültig vom
17.02. bis 22.02.2025

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

8.99 6.49

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

10.99 16.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

4.99

16.99

5.99

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,78 €

6.99 6.99

HIER ANMELDEN & INFORMIEREN
www.kreiswerke-main-kinzig.de/digital

Photovoltaik-Lösung „DEIN SONNENDACH“

Photovoltaik-Balkon-Lösung „DEIN SONNENBALKON“

Elektroauto einfach zu Hause laden „DEINE LADELÖSUNG“

Für erfolgreiche Herzensprojekte „DEIN CROWDFUNDING“

Photovoltaik-Mietmodell für Gewerbe und Kommunen
„PRO SUN“

KreiswerkeMain-KinzigGmbH|Barbarossastr.26|
63571 Gelnhausen | www.kreiswerke-main-kinzig.de

Unsere Online- Infoveranstaltungen
17. bis 20. Februar 2025

-Anzeige-

Stein & Fliesen Ahrens GmbH
Schulstr. 6 · 63303 Dreieich/Weiperzer Str. 8 · 36391 Sinntal
Telefon +49 6103 / 96767-0 · Mobil +49 177 / 6515286
info@stein-u-fliesen.de · www.stein-u-fliesen.de

- GRABMALE / Zweitbeschriftung - Komplettbäder - Waschtische
- Küchenarbeitsplatten - Treppen & Bodenbeläge - Balkon & Terrasse

UNSERE LEISTUNGEN:

Ihr professioneller Partner
für Naturstein- und Fliesenarbeiten


